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D ie „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, '/«jähr.
liSer ASonnementspreis 1' Mk.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.

Man abonniert bei allen
Mostanstalten, in Oldenburg in
^ Expedition Peterstr . ö.

f„ i »prsods» sirlilllss Ke. 4S,
Uachrichtm

Inserat« finven dis wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Parussel,
Nad. Chaussee 12 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte «. W.Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - m »d Landes - Interessen.

» SS. Oldenburg , Dienstag , den 28 . April 1396. XXX . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.
* Line nble Wendnng.

Oldsnkmrg, 28 . April.
„Es geht etwas vor , man weiß nur nicht was." An dieses des

öfteren citierteWort eines sozialdemokratischen Neichstagsabgeordneten
wird man auch jetzt wieder erinnert , wo allerlei Krisengerüchte
durch die Luft schwirren , die heute durch irgendeine halbamtlich
gefärbte Notiz beschwichtigt, morgen nur um so lebhafter wieder
auftauchen. Seit Jahren kommt das deutsche Volk nicht aus den
Krisengerüchten heraus; es ist dies förmlich ein chronischer Krankheits¬
zustand geworden . In gemessenen Zwischenräumen tauchen regelmäßig
Meldungen von einem drohenden Regierungswechsel in sehr bestimmter
Form auf . Man kann nicht behaupten , daß sie immer unbegründet
gewesenseien ; im Gegenteil , mitunter hat allem Anscheine nach nur
ihre öffentliche Erörterung dazu beigelragen , die vorhandenen
Gegensätze auszugleichen , wenigstens für einige Zeit. In diesen
Tagen nun sind wiederum allerlei unkontrollierbars Meldungenauf¬
getaucht, welche nicht bloß den Rücktritt des Kriegsministers Bronsart
von Schellendorf , sondern sogar einen Reichskanzlerwechsel in Aus¬
sicht stellten. Wir haben wiederholt von diesen Mitteilungen
Notiz genommen und ebenso gewissenhaft die Dementierungen
registriert. Einmal sollte der Kanzler Schwierigkeiten in der
Regelung der Schutztruppenfrage zu bekämpfen haben , die ihn
verstimmt hätten , das andere Mal wurde seine Amtsmüdigkeit
mit der leidigen Frage der Militärstrafprozeßreform in Verbindung
gebracht. Wo Rauch ist, da ist auch Feuer, und so darf man
Wohl annehmen , daß in der That hinter den Coulissen still aber
emsig gegen dis Militärstrafprozeßreform gearbeitet worden ist.
Der Kriegsminister hat sich gleichsam mit der Reform identifiziert,
und es erscheint zweifellos , daß er von seinem Posten zurückiritt,
wenn die Reform scheitert. Wenn der Mantel fällt, muß der
Herzog nach in die Tiefe . Ebenso hat der Reichskanzler sich bestimmt
für die Abänderung des bisherigen Verfahrens erklärt, so daß
ebenfalls nicht daran zu zweifeln sein dürfte , Fürst Hohenlohe werde
die Konsequenzen ziehen, falls aus der von ihm befürworteten
Reform nichts wird . Alles dies ist schon früher dargelegt worden
und soll nur des besseren Verständnisses halber hier noch einmal
kurz und im Zusammenhangs wiederholt werden . Ueber die Art
der geplanten Reform verlautet jetzt in verschiedenen Blättern
Näheres : Danach hätte sich das Ministerium, nachdem der Reichs¬
kanzler und der Kriegsminister für dis modernen Grundsätze des
Strafprozesses eingstreten waren, über dieÖffentlichkeit des
Verfahrens dahin geeinigt , daß sie vomCharakter der Straf-
that abhängig zu machen sei . Damit jedoch keine Willkür
hinsichtlich des Verfahrens eintrete , sollten in einem besonders
zu schaffendenReichsmilitärgerichtshof, der im Namen
des Kaisers fungiere , das militärische (Kommandogewalt)
und juristische Element (Gerichtsbarkeit ) - vereint werden.
Demgemäß sollte derselbe zusammengesetzt sein aus einem General
und drei juristischen Beiräten, Senatoren. Anfänglich be¬
sorgte man preußischerseiis von Sachsen , Bayern und vielleicht auch
Württemberg Widerspruch dagegen . Wider Erwarten waren die
deutschen Staaten und Fürsten gerade mit dieser Seite des Ent¬
wurfs einverstanden ; im besonderen erhob keiner der deutschen
Fürsten darüber Bedenken, daß ihm das Bestätigungsrecht über
ihre Kontingente entzogen werde oder etwas von der Souveränität
verloren ginge . Demgemäß wäre wie in bürgerlichen Dingen auch
in militärischen Angelegenheiten einheitlich im Namen des Kaisers
in ganz Deutschland Recht gesprochen worden . Es ist dies gewiß
ein schöner Gedanke, der realisiert zu werden verdiente . Allein diese
Verwirklichung wird , wenigstens wie dis Dinge augenblicklich liegen,
nicht stattsinden , wenn anders ein militärischer Mitarbeiter
der „Köln . Zeitung " recht unterrichtet ist. Nach diesem
hat der Kaiser die Schaffung eines Reichsmilitärgerichtshofes ab-
gelehnt. Es muß dies etwas sonderbar erscheinen: Der Kaiser
lehnt Befugnisse ab , auf welche andere deutsche Fürsten im Interests
des Ganzen verzichten, und die, wie immer man sie gesetzlich zum
Ausdruck bringen mochte, doch nur als eine bedeutende Erweiterung
seines Wirkungsbereichs betrachtet werden können . Wie, so fragt
der Gewährsmann des rheinischen Blattes, ist dies zu erklären?
Es muß doch ein mächtiger Zauber in Bewegung gewesen sein,
der diese merkwürdige Thatsache zeitigen konnte . Es muß ein
Einwand von einer Seite immer wieder zur Geltung gebracht
worden sein, der endlich dis gewünschten Dienste geleistet hat; und

so ist es. — Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungenweist
dann der Artikelschreiber auf den Chef des Kaiserlichen Militär¬
kabinetts , General von Hahnke, hin , der die Seele des Wider --
standes gegen die geplante Reform sei, und dessen Bedenken bei
dem Kaiser den Sieg davongetragen hätten.

Wir haben gestern bemerkt, es wäre am besten, das Weitere abzu¬
warten und sich nicht unnötig den Kopf zu zerbrechen. Wo aber so be¬
stimmtethatsächliche Mitteilungen, dis auch in anderen Blättern
ihre Bestätigung finden , vorliegen , war es erforderlich in einer so
wichtigen politischen Frage, die das ganze deutsche Volk bewegt,
noch einmal auf dis Angelegenheit zurückzukommen. Der Verlauf
der Dinge ist jedenfalls ein sehr beklagenswerter , und General von
Hahnke hat eine schwere Verantwortlichkeit auf sich geladen . Der
Reichskanzler , dis verschiedenen Kriegsminister , das preußische
Staatsministerium, die deutschen Fürsten , die ein völliges Einver¬
nehmen in allen grundsätzlichen Festsetzungen bekundet haben,
sehen dis Ergebniste ihrer Bemühungen in Frage gestellt,
sogar verworfen ; denn mit dieser obersten Reichsmilitär-
gerichtsinstanz fällt alles, fällt namentlich das Ein¬
vernehmen in der Neformfrage unter den deutschen Staaten,
und dis Lösung der letzteren dürfte nunmehr aä calenäas Fueas
vertagt sein. Darum braucht ja nun freilich eine

'
Krisis im Kriegs¬

ministerium und im Reichskanzleramt nichtunmittelbar zu folgen,
aber bestätigt - sich das völlige Scheitern der Reform der Militär¬
strafprozeßordnung wirklich, so werden die Folgen sich früher oder
später auch Wohl in einem Personenwechsel in den höchsten Re¬
gierungsämtern bemerkbar machen.

PolitischerTlWshericht.
Deittsches Reich.

Berlin, 28 . April.
— In den Blättern ist mehrfach von der Absicht die

Rede gewesen , den Reichstag schon in der ersten Hälfte
des nächsten Monats zu vertagen. Wie die „ N. A. Z .

"
versichern kann, ist an den maßgebenden Stellen von einer
solchen Absicht nichts bekannt. — Entgegen dieser kategorischen
Erklärung des halbamtlichen Organs wird der „ Post " von
„ anscheinend gut unterrichteter Seite "

geschrieben , vom
Bundesrat sei der Vorschlag gemacht worden, am 14 . Mai,
also vom Himmelfahrtstagc an, eine Pause cintreten zu
lassen ; dies sei aber von den Neichstagsmitgliedern als unmöglich
bezeichnet worden. Andererseits werde versichert, daß das
Centrum fest entschlossen sei, die Beratung der Vorlagen
so zu fördern, daß, mit Ausnahme des Bürgerlichen Gesetz¬
buches, die Arbeiten des Plenums bis Pfingsten erledigt sein
werden. Ob dieses gelinge, dürfte sich erst in 8 bis 10 Tagen
übersehen lassen . Sollten von der Regierung nochneue
Vorlagen kommen , so wolle man diese bis zum Wieder-
zufammentritt des Reichstags im Herbst zurückstellen . Hierbei
ist offenbar an den Gesetzentwurf über die Umgestaltung der
vierten Bataillone gedacht . Betreffs dieser Vorlage
verlautet von gut unterrichteter Seite , daß sie gleichzeitig
eine Mehrforderung für Kasernierungen enthalte , und daß die
Gesamtforderung sich auf etwa 4^ Millionen Mark
belaufen dürfte. Bisher war , wie man sich erinnert, nur
von 5 - bis 600,000 Mark die Rede. — Bezüglich der
Meldung von einer Anregung des Bundesrats , eine 14tägige
Pause emtreten zu lassen, bemerkt die „ Frs . Ztg .

"
, in parla¬

mentarischen Kreisen sei davon nichts bekannt. An die Be¬
ratung des Börsengesetzes dürfte sich im Reichstage die zweite
Beratung der Jnstiznovelle anschließen . Der Seniorenkonvcnt
wird hierüber demnächst Beschluß fassen . Es wird vielseitig
gewünscht , daß der weitschichtige Gesetzentwurf, welcher noch
aus der vorigen Session herrührt , baldmöglichst unter Dach
gebracht wird, zumal nachher für die Arbeit der Juristen im
Plenum auch die Beratung des Bürgerlichen Gesetzbuches in
Konkurrenz tritt.

— Die Aeußerung des Kaisers über die
Christlichsozialen in einem Telegramm an Frhrn.
v . Stumm soll , wie die „ Chronikder christlichen Welt " meldet,
wie folgt lauten : „ Christlich - sozial ist Unsinn. Christlich
sind wir alle. Und sozial sollen wir alle sein .

"
— Wie bekannt, wird der Kaiser die Berliner

Gewerbe - Ausstellung am 1 . Mai vormittags persönlich
eröffnen und sich an Bord eines nur zu diesem Zweck herbei¬
geschafften Torpedobootes in Begleitung der Kaiserin nach
dem Treptower Ausstellungsgelände begeben . Nach neuerer
Bestimmung sollen an der Landungsstelle des Ausstellungs¬
parks sechs Unteroffiziere der Marine als Ehrenposten Auf¬

stellung nehmen, während vor dem Hauptindustriegebäude dis
1 . Kompanie des 3. Garde-Regiments zu Fuß als Ehren¬
kompanie mit der Regimentsmusik die Ankunft des Kaiser¬
paares erwartet. Wie ferner verlautet , wird der Kaiser die
internationale Kunstausstellung im Ausstellungs¬
park am Lehrter Bahnhof am nächsten Sonntag Nachmittag
persönlich eröffnen.

— Wegen der Auslieferung Hamm
'
erste ins sind bekanntlich

von den Verteidigern des Angeklagten in dem Prozesse Angriffe
gegen die italienische Regierung gerichtet worden . Dem gegenüber
erklärt die „Opinione, " daß die Regierung die Auslieferung unter
Beobachtung aller gesetzlichenVorschriften genehmigt habe . Hammer-
stcin habe dem italienischen Untersuchungsrichter alle Vergehen,
deren er beschuldigt war, außer einem , eingestanden und , ohne Wider¬
spuch gegen die Auslieferung zu erheben, erklärt , er wolle sich vor
deutschen Gerichten verteidigen . Erst nachdem die Auslieferung be¬
schlossen war, habe er verlangt, mit einem Advokaten zu konferieren.
Dieses Gesuch Habs abgelehnt werden müssen, sowohl weil dies
nach Lage der Dings die getroffene Entscheidung nicht be¬
einflussen konnte , als auch weil nach italienischem Rechts die Inter¬
vention eines Verteidigers im Auslieferungsverfahren unzulässig ist.

— Verhaftet wurde in Mülhausen i. E . am Sonnabend
der sozialdemokratische ReichstagsabgsordneteBueb aus Grund des
Z 131 des Strafgesetzbuches und des Artikels 31 der Neichsver-
fassung . Sonntag Nachmittag wurde er wieder auf
freien Fuß gesetzt, nachdem zwei Ballen sozialistischer Flugschriften,
wegen deren Beiseiteschaffung er verhaftet worden , bei einem
Parteigenossen aufgefunden worden waren . — Ueber den Fall waren
Buebs sozialdemokratische Fraktionskollegen bis gegen Schluß der
gestrigen Reichstagssitzung ohne weitere Nachrichten , so daß sie
beschlossen, an Bueb um Aufklärung zu telegraphieren . Eventuell
beabsichtigen sie , wegen der Angelegenheit eine Interpellation im
Reichstage einzubringen.

— In die Kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch ist an Stelle des freikonservativenAbg. Müller (Ham¬
burg) Abg. Jrhr . v . Stumm gewählt worden. Herr von
Stumm will seine sehr umfangreichen Frauenrechtsanträge
selbst begründen, was schwerlich eine Beschleunigung der
Kommissionsarbeiien zur Folge haben dürfte.

— Der Fall Ahlwardt soll , wie der „ Post " gemeldet
wird, auf dem zu Pfingsten stattsindenden Parteitage der
Antisemiten der Provinz Brandenburg seine endgiltige Er¬
ledigung finden.'

— Der frühere Gouverneur von Deutsch - Ostafrika,
Frhr. v . Scheie, hat gegen den Reichsfiskus und den Landesfiskus
des ostafrikanischen Schutzgebietes sein Gehalt eingeklagt, ist
aber am Donnerstag in zweiter Instanz vomKammergericht
mit seinem Anspruch abgewiesen worden . Aus den Prozeß¬
verhandlungen erfahren wir, daß am 9 . Juni 1895 Frhr. v. Schele
den Reichskanzler um „Ablösung" vomGouvsrnempostengebeten
hat, weil kurz vorher der Reichskanzler die Verwaltung der Schutz¬
gebiets ausdrücklich der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts
unterstellt hatte . Herr V. Schele aber wollte sich einemMinisterial¬
direktor nicht unterordnen, weil er sich schon früher als Ab¬
teilungschef im Kriegsministerium in einer Stellung von gleichem
Rang mit derjenigen des Dirigenten der Kolonial -Abteilung
befunden habe . — Diese Begründung des Abschiedsgesuchs ist
bisher noch nicht bekannt gewesen. In dem betreffenden
Schreiben bat Herr v . Schele um „Ablösung" von seinem
Posten . Durch Kabinetts -Ordre vom 25. Februar 1895 wurde
ihm „die nachgesuchte Ablösung " bewilligt und dis Regelung
seiner dienstlichen Stellung und Bezüge weiterem Ermessen
Vorbehalten . Alsdann aber wurde ihm durch Erlaß des Reichs¬
kanzlers vom 30. März 1895 eröffnet, daß es nicht in der
Absicht liege, die weitere Verwendung des Klägers im Reichs¬
dienst bei dem Kaiser in Antrag zu bringen . Außerdem wurde
ihm mitgeteilt , daß ihm ein Psnsionsanspruch nicht zustehs. Nun¬
mehr klagte Frhr. v . Schele sein Gouverneurgehalt ein mit der
Begründung, daß er nicht um Entlassung, sondern nur um
Ablösung von seinem Posten gebeten habe . Das Gericht erster
Instanz meinte , daß man nach militärischen Begriffen zwischen
Ablösungsgesuch und Abschiedsgesuch unterscheiden müsse, und ver¬
urteilte desivegen den Landesfiskus von Oftafrika zur Fortzahlung
des Gouverneurgehalts . Das Kammergericht aber wies den
Frhrn. v . Schele gänzlich ab . Die nachgesuchte Ablösung sei als
ein Abschiedsgesuch anzusehen , und zwar auch deswegen , weil
Kläger den Grund angegeben , nämlich den , sich nicht der Kolonial¬
abteilung unterstellen zu wollen . Als Reichsbeamter aber mußte
er sich den für nötig befundenen Veränderungen unter¬
werfen . Den Willen , dies nicht zu thun , habe er aber deutlich aus¬
gesprochen. — Inzwischen ist , wie dis „Frs. Ztg." berichtet, Frhr.
v. Schele wieder als aktiver Offizier in die Armee eingereiht worden,
nachdem er vor seiner Ernennungzum Gouverneurzu den Offizieren
der Reserve versetzt worden war.

— DasBefinden des Reichskanzlers hat sich be¬
deutend gebessert . Wenn . Fürst Hohenlohe auch noch
nicht wieder auf längere Zeit das Palais verlassen kann, so
unternimmt er doch täglich Spaziergänge im Garten.

— Die Centrumsmitglieder der Kommission für das
Bürgerliche Gesetzbuch haben sich durch ihren bisherigen Miß-



erfolg in der Frage der Eheschließung nicht abhalten
lassen , eine ganze Reihe von Anträgen zur Ehescheidung
einzubringen . Die „ Post " erwähnt von diesen als besonders
charakteristisch den Antrag , dem § 1549 : „ Ein Ehegatte
kann auf Scheidung klagen , wenn der andere Ehegatte ihm
nach dem Leben trachtet "

, einen 8 1549a . anzuhängen : „ Ein
Ehegatte kann auf Scheidung klagen , wenn der andere Ehe¬
gatte die zugesagie kirchliche Trauung verweigert .

"
— Die deutschen Offiziere, welche in den Kämpfen

mit den Khaua -Hottentotten gefallen sind , sind , wie verlautet,
Premierleutnant Schmidt und Sekondeleutnant Lampe , ver¬
wundet ist Leutnant Eggers.

— In der Konfektions brauche sind die Streitig¬
keiten in eine neue Phase getreten . Der Verein der Engros¬
firmen in Berlin hat den Beschluß gefaßt , die bei den Ab¬
machungen vom 19 . Februar d . I . festgesetzten Lohnzuschläge
von 12 ^ pCt . nicht mehr zu zahlen und dieses dem
Berliner Gewerbericht anzuzeigen . Damit ist der Vertrag
zwischen den Konfektionären , den Meistern und Arbeitern,
der die Grundlage der Einigung bildete , thatsächlich aufgelöst.
Das Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts wird nun
sofort die Mitglieder der verschiedenen Kommissionen zusammen¬
rufen , um (Stellung zu diesem Beschlüsse zu nehmen . In
den Kreisen der Meister wie in denen der Arbeitnehmer ist
man nunmehr der Frage näher getreten , ob sich nicht auf
Grundlage eines Minimaltarifs eine für alle Beteiligte be¬
friedigende Lösung der Wirren herbeisühren ließe.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn . In dem uns verbündeten

Oesterreich erregt augenblicklich die Bürgermeisterwahl
in Wien lebhaft die Gemüter . Von dem in der Wolle des
Antisemitismus gefärbten Wiener Gemeinderat ist der bekannte
antisemitische Führer vr . Lueger zweimal hintereinander
zum Bürgermeister gewählt worden , nachdem ihm das erste
mal die kaiserliche Bestätigung versagt worden ist . Um einen

Ausweg aus dem Dilemma zu finden , hat Kaiser Franz
Josef selber eingreifen müssen . Der Kaiser empfing am
Montag bei den allgemeinen Audienzen auch Or . Lueger . Wie
die „ Neue Freie Presse "

hört , erklärte der Kaiser , er könne
dermalig Lueger nicht bestätigen und appelliere an
dessen Patriotismus , er möge der geordneten Verwaltung
Wiens durch seine Person kein Hindernis bereiten , vr.
Lueger erwiderte , der Wunsch , des Kaisers sei ihm Befehl.
Er begab sich nach der Audienz sofort in das Rathaus und
überreichte dem Bezirkshauptmann v . Friebeis die Verzicht¬
lei st u n g auf das ihm durch die Wahl übertragene Bürgermeister¬
amt . Anderweitig verlautet , Lueger würde vorerst zum ersten
Vizebürgermeister gewählt werden , welcher der kaiser¬
lichen Bestätigung nicht bedarf , als solcher die Geschäfte
der Stadt Wien führen und im Spätherbst neuerlich zum
Bürgermeister gewählt werden . Falls dann gegen seine
Amtsführung nichts vorliege , würde er die kaiserliche Be¬
stätigung erhalten . — Man kann nicht behaupten , daß dieser
Ausweg sehr geschickt wäre.

Belgien , lieber den etwas überraschend in Scene
gesetzten Bimetallistenkongreß in Brüssel , an dem
deutscherseits , wie gemeldet , die bekannten Silberapostel Abg.
von Kardorff und Or . Arendt teilnahmen , verlautet jetzt
näheres:

Der Vorsitzende, der Belgier Allard , führte aus , daß nach den
letzten Verhandlungen im englischen Unterhause , bei der aus¬
drücklichen Erklärung der englischen Negierung , daß England zur
Zeit an der Goldwährung festhalten müsse, nunmehr die
Initiative zur internationalen Regelung der Währungsfrage lediglich
von England ausgehen könne. Nach längeren Debatten einigte
sich die Versammlung dahin , daß dieser Wunsch dem englischen
Kabinett zur Kenntnis gebracht und dasselbe ersucht werden solle,
mit den interessierten Staaten diplomatische Vorverhandlungen
über eine Verständigung in der Währungsfrage anzuknüpfen.
Die deutschen Delegierten betonten , daß Deutschland keines¬
falls weiter gehen werde als England und seinerseits sicher die Gold¬
währung festhalten werde , so lange England das Gleiche thue . Die
deutschen Delegierten hielten stetig den Standpunkt fest, daß von der
durch sie früher befürworteten Initiative Deutschlands zur inter¬
nationalen Regelung der Währungsfrage nach den Erklärungen des eng¬
lischen Ministers Sir Hicks Beach nicht mehr die Rede sein könne, und

daß das Deutsche Reich mutmaßlich sein Verhalten nach dem Vorbilde
Englands einrichten werde, da selbstdie Wiedereröffnung der indischen
Münzstätten weit mehr als eine durch das eigene englische Inter¬
esse gebotene Maßregel angesehen werden müsse, als dies eine

Konzession für die anderen unter der Silberentwertung in ihrer
Landwirtschaft und Industrie bedrohten Staaten bedeuten könne.
Die Delegierten der einzelnen Staaten sollen von dem Resultate
der Verhandlungen ihren Regierungen Mitteilung machen, die

Bildung eines ständigen Bureaus für die Interessen der inter¬
nationalen Doppelwährung wurde vorgesehen . — Eine Art offizieller
Bericht ist in der „Kreuzztg ." enthalten . Auch nach diesem hat
der Kongreß in materieller Beziehung weiter keine Resolution ge¬
faßt , als der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß ähnliche Reso¬
lutionen wie im belgischen und englischen Parlament auch im fran¬
zösischen und deutschen Parlament wünschenswert wären.

Frankreich . Die Bildung eines neuen fran¬
zösischen Ministeriums ist dem Präsidenten Faure bis

zur Stunde noch nicht gelungen . Der Versuch , unter Sarrien'
ein Kabinett zu bilden , ist gescheitert. Sarrien hatte sich
bis Sonntag Vormittag die definitive Erklärung Vorbehalten,
begab sich aber schon Sonnabend Nachmittag in das Elysee
und teilte dem Präsidenten unter Bedauern mit , daß er es
nicht übernehmen könne , ein Versöhnungs -Ministerium zu
bilden . Dieser Ausgang ist ziemlich überraschend , da ein
Kabinett Sarrien allgemein für gesichert gehalten wurde.
Man hatte sogar schon einL vollständige Ministerliste
aufgestellt . Der Grund des Scheiterns der Kombination
muß wohl darin gesucht werden , daß die radikal¬

sozialistische Kammermchrheit erklärte » sie würde
ausschließlich ein Kabinett unterstützen , welches auch
die Revision der Verfassung in sein Programm aus¬
genommen hat . Der Präsident hat sich nun , wie schon gestern
gemeldet , an das Haupt der Schutzzöllner in Frankreich,
Mölme , gewendet . Dieser hat sich zu dem Versuch einer
Kabinettsbildung bereit erklärt . Es wird angenommen , Mölme
habe zunächst den Auftrag , ein Konzentrationskabinett zu
bilden . Er werde aber , falls der Versuche , wie sich voraus¬
sehen läßt , mißglücken sollte , mit der Bildung eines opportu¬
nistischen Kabinetts beauftragt werden . Dies wäre dann nach
Lage der Dinge aber das reine Kampfkabinett.

Großbritannien . Endlich ist den Briten, wie eine
uns gestern zugegangene Depesche bereits meldete , genaue
Mitteilung über dieAntwort des PräsidentenKrüger
an den Staatssekretär Chamberlain geworden . Ganz wie
erwartet , lehnt Krüger jede Einmischung Englands in die
inneren Angelegenheiten Transvaals ab ; die Südafrikanische
Republik beharrt auf dem Rechte der vollen Selbständigkeit
in ihrer Gesetzgebung . Es liegt über die Antwortsnote
nachstehende Meldung vor:

In einer Drahtung der „Times " aus Prätoria wird die
Antwort der Regierung von Transvaal aus Chamberlains letzte
Depesche als ein diplomatisches Meisterwerk bezeichnet. Die
Negierung der Südafrikanischen Republik weigere sich , über Re¬
formen zu verhandeln , da England sich in die inneren An¬
gelegenheiten der Republik nicht einmischen könne. Wenn eine
Revision der Londoner Konvention und eine Ersetzung des Freund¬
schafts- und Handelsvertrages nicht ermöglicht werden könne, ohne
daß die zur Sprache gebrachten Beschwerden ebenfalls zur Beratung
kämen, ziehe es die Regierung der Republik vor, ihre Forderungen
auf eine Entschädigung für den Einfall Jamesons zu be¬
schränken. Außerdem sei der Hoffnung auf Wiederherstellung der
freundschaftlichen Beziehungen Ausdruck gegeben.

Präsident Krüger bietet hier wieder in versöhnlichster Weise
die Freundschaftshand , doch ist es sehr zweifelhaft , ob
Chamberlain endlich einsehen wird , daß er einen unver¬
zeihlichen Fehler beging , als er Transvaal brüsk wie ein
erobertes Land behandelte , während Engländer sich eines
Verbrechens gegen die Republik schuldig gemacht hatten.

Ms dem Großhenoatum.
lDer Nachdruckunserer Mit Ädriitpondenizeichen versehenen OriginalberiSte
Ist nur Mit .geuauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über lolale Borlommniffe find der Redaltion stets willkommen.1

Oldenburg, 28 . April.
* Der Oldcubttrgische Lrmdlag ist gutem Ver¬

nehmen nach auf Dienstag , den 5 . Mai d . I , zu einer

außerordentlichen Versammlung einberufin . Die Dauer der¬

selben ist auf neun Tage (bis zum 13 . Mai d . I .) bestimmt.
Den Hauptgegenstand der Verhandlungen wird bekanntlich
die Regierungsvorlage inbczug auf Nordenham als Fi sch ere i-

h af en der neugegründeten „ Deutschen Dampsfischereigesellschaft
Nordsee " bilden.

iL Großherzvgk . Theater . Infolge der außer¬
gewöhnlich warmen Ausnahme , welche „ Torquato Tasso " am

s Sonntag gefunden , hat sich die Großh . Theaterkommissiou
s veranlaßt gesehen , dies Stück auch für die Abonnenten mit
8 gerader Zahl , und zwar für Mittwoch , den 29 . April , an
i Stelle der angekündigten Wiederholung von „ Roderich Heller"
g anzusetzen . Die Vorstellungen im einheimischen Abonnement,

welche mit Schiller begonnen , finden mit Goethe ihren
würdigen Abschluß.

(?) Der olderiburgische Laudesverein zur Liude - ß
ruug von Kriegsleideu , der immer noch manche invalide
Krieger und die Hinterbliebenen von Gefallenen zu unterstützen
hat , hat im letzten Jahre an Unterstützungen 4335 aus¬
gegeben . Die Vorstände der Kriegervereine Schwei , Warden¬
burg , Germania in Atens , Bant und Ganderkesee haben den
Verein durch Einsammeln von Beiträgen unterstützt.

* Eruemmug . Dem Vernehmen nach ist an Stelle
des ausgeschiedenen Auktionators Hergens der Rechnungs¬
steller Schulte vom Stadtmagistrat zum Auktionator ernannt.

* Sophns Tromholt , der durch seine volkstümlichen
astronomischen Werke und Vorträge weitbekannte Nordlicht¬
beobachter , der s. Zt . auch hier Vorträge hielt , ist am 17.
d . M . in der Schweiz gestorben . Er war in Husum geboren

> und wurde 1876 Lehrer der Mathematik und Naturgeschichte
I in Bergen . Sein Lieblingsstndium bildete jedoch die

z Astronomie , in welchem Fache er dann als Schriftsteller wie
als Vortragender allgemein bekannt geworden ist.
^ * Die Aushändigung der aufs der Chkeagoer
Weltausstellung verliehenen Medaillen und Diplome
hat sich bekanntlich trotz wiederholter Anregung von deutscher
Seite bisher nicht erreichen lassen . Einen besseren Erfolg
scheint eine neuerdings in Washington erhobene Vorstellung
haben zu sollen , bei welcher aus den Wunsch vieler deutscher
Aussteller , die ihnen in Chicago verliehenen Auszeichnungen
bei der bevorstehende » Berliner Gewerbeausstellung benutzen
zu können , hingewiesen worden war . Darauf ist . dem „Reichs¬
anzeiger

"
zufolge , dem kaiserlichen Botschafter in Washington

die amtliche Mitteilung zugegangen , daß am 24 . oder 25 . April
die Diplome und Medaillen der kaiserlichen Botschaft über¬
mittelt werden sollen.

HI Seltene Druckwerke zur Geschichte unseres
Landes kommen durch die Firma H. Schöningh in Münster
i . W . zum Verkauf . Sie stammen aus dem Nachlasse des
Pfarrers vr . Niemann in Cappeln . Wir machen Liebhaber
aufmerksam auf die Hamelmann

' sche Chronik von 1599 , auf
Köhlis '

Handbuch einer Beschreibung rc., auf die Jahrgänge
1754 — 56 der „ Oldenburgischen wöchentlichen Anzeigen,"
sowie auf die seltene patriotische oldenburgische Zeitschrift
„ Germania " von F . Ricklefs (Oldenburg 1814 — 15 ) , die
besonders schätzbare Beiträge zur Geschichte der französischen
Zeit enthält , vr . Niemann hat sich bekanntlich als olden-

burgischer Forscher und Geschichtsschreiber einen Namen ge,
macht . Wir erinnern an seine „ Geschichte der alten Graf¬
schaft Kloppenburg, " sowie an seine zweibändige „ Geschichte des
oldenburgischen Münsterlandes .

"

^ Ein Nachruf für den verstorbene « Direktor
Wöbcken von Direktor Dr . §) . Sommer-Braunschweig , dem
Vorsitzenden des deutschen Vereins für höheres Mädchen¬
schulwesen , findet sich in der „ Zeitschrift für weibliche Bildung " .
In der mit Liebe geschriebenen Biographie Wöbckens und der
Würdigung seiner Verdienste um die Cäcilienschule ist der
Passus enthalten:

— — Dazu kam , daß sich infolge der Weigerung
Preußens , die höhere Mädchenschule als höhere anzuerkennen , auch
Oldenburg nicht veranlaßt sah , der Cäcilienschule die von dem
Verewigten gewünschte Gleichstellung mit den übrigen höheren
Lehranstalten zu geben. Für uns ist es ja leicht erklärlich, daß
derjenige , der seine Schule als sein Leben betrachtete , eine solche
Behandlung derselben als eine persönliche Kränkung ansah , die ihn
tief verletzte und ihm mehr als einmal die Feder in die Hand
drückte zur Abfassung seines Abschiedsgesuchs. Noch dis letzten
Wochen wurden ihm durch derartige unliebsame Erfahrungen ge¬
trübt , so daß er in dem bereits oben erwähnten Briefe vom
17 . Januar d. I . schrieb : „Neben mir liegt mein Gesuch an den
Magistrat um Stellung zur Disposition zu Ostern ." Dies Gesuch
ist abgsgangen und hat im Rathause gelegen , als Wöbcken starb.
Seine zahlreichen Verehrer werden tief bedauern , daß berufliche
Widerwärtigkeiten dem verdienten Mann : noch in fernen letzten
Stunden das Leben verbitterten ."

* Eine Ansstellttttg vou LchrlittgSarLsrLsrr, ver¬
anstaltet von der hiesigen Tischlerinnung , ist seit gestern
Mittag im Landesgewerbemuseum am Stau zu besichtigen.
Die Ausstellung umfaßt neun Gegenstände : einen prächtig
gearbeiteten Schreibtisch , Bcrtikows , einen Spiegel mit Kon¬
sole und zwei Hausthüren , alles Arbeiten , die von Lehrlingen,
welche jetzt ausgelernt haben , angefertigt sind . In der gestern
Abend im Landesgewerbemuseum abgehaltenen Sitzung der
Jnnungsmeister wurden die neun Lehrlinge , welche ausgestellt
hatten , zu Gesellen geschlagen . Die Ausstellung (dir Gegen¬
stände sind verkäuflich ) ist noch bis heute Abend 6 Uhr zu
besichtigen.

* Ueber eiueu eigeutüu ' lichen Fall vo » Mau !-
« nd Klauenseuche wird aus Nordenham berichtet:

Unter den 25 Ochsen, welche für den Handelsmann Herrn O . Esters
in Ellwürden am Sonntag in Großensiel ankamen , wurden von Herrn
Amtstierarzt Brügmann an einem Tiere die Merkmals der Maul¬
seuche (bereis im Abheilcn ) konstatiert . Die ganze Ochsenschar
wurde deshalb auf amtliche Anordnung nach hier befördert und in
dem schleunigst zum Quarantänestall eingerichteten Maschinenschuppen
untergebracht , wo sie besonders bewacht und beobachtet wird . Dis
Ochsen waren mit der Bahn über Harburg -Bremen aus Land Hadeln
nach Großensiel gesandt worden , und war der Empfänger , Herr Esters,
im Besitz eines Scheines des Kreislicrarztcs in Otterndorf , daß
seines Wissens die dortige Gegend seuchenfrei sei , daß besonders kein
Fall von Maul - und Klauenseuche vorgckommen sei . Herr Esters
hatte den verdächtigen Ochsen mit neun anderen zusammen aus
dem Stalls eines Hofbesitzers gekauft und erscheint es auffallend,
daß in einem solchen Stalls nur ein Tier von der Seuche befallen
gewesen sein sollte, und daß ein solcher Fall in nächster Nähe des

dortigen Kreislierarztes verheimlicht werden konnte . — Gestern
(Montag ) Morgen wurden von Herrn Amtstierarzt Brügmann bei zwei
weiteren Ochsen Merkmale der überstandenen Maul¬

seuche gesunden ; die drei Tiere waren durch Herrn Esters von
drei verschiedenen Besitzern angekauft worden.

7 Der Generalsekretär des Verbandes der
oldeub . Gewerbe - und Handelsvereine , vr . Mctttr-
hausen , wird seine hiesige Stellung aufgeben und unter
vorteilhaften Bedingungen als Geschäftsführer der Freien Ver¬
einigung der Weserschiffahrts - Jnteressenten nach Kassel gehen.

- i- Dev Lame « - Abend des Mannergesang¬
vereins „Sängerbund " nahm einen äußerst prächtigen
Verlauf . Ein zahlreiches Auditorium , aus Mitgliedern und
Freunden des Vereins mit ihren Damen bestehend , füllte den
geräumigen Saal des „ Kaiserhofes "

. Der Verein brachte
aus seinem reichen Liederschatz köstliche Perlen des deutschen
Mäunergesanges zum Vortrag . Kompositionen von Fr . Abt,
Jos . Rheinberger , Alf . Dreggert u . a . erfreuten die dankbaren
Zuhörer . Eine ganz besonders wirkungsvolle Wiedergabe er¬
fuhren die Tondichtungen für Männerchor „ Das Thal des
Espingo

" von Jos . Rheinberger sowie die „ Lieder zum Lobe
des Weines und irdischer Glückseligkeit

" aus den F . Boden-
stedt ' schen Mirza Schafsy - Dichtungen . Auch wurden Stücke
dramatisch - musikalischen Charakters aufgeführt , die ebenfalls
vortrefflich gelangen und reichen Beifall fanden . Stürmische
Heiterkeit erregte das komische Quartett „ Der ängstliche
Michel

"
, welches auf dringendes Verlangen wiederholt gesungen

werden mußte . Die Stimmung war so vorzüglich und die

Fidelität so allgemein , daß man sich erst in später Stunde
trennte , und selbst die sonst so vorsichtigen Sängerfrauen , die
mit unnachsichtlicher Strenge den pünktlichen Aufbruch ihres
Eheherrn von den Gesangabenden überwachen , wurden für
diesen Abend ihren Prinzipien etwas untreu.

** Neubauten , und zwar größere Geschäftshäuser,
werden im Laufe des Sommers entstehen : Ecke der Haaren-
und Mottenstraße (F . Büttner ) und Schüttingstraße 16

(Kaufmann Harmes ) . Ferner ist anzunehmen , daß sich Kauf¬
liebhaber die schöne Gelegenheit zur Errichtung von Geschäfts¬
häusern anstelle der fünf Bierfischer ' schen und Cassebohm

'schen
Häuser (Ritter - und Mühlenstraße ) , die von der Stadt an¬

gekauft sind und jetzt zum Abbruch verkauft werden sollen,
nicht entgehen lassen werden . Die Ritterstraße wird durch

schöne Neubauten anstelle der alten schiefen Häuser sehr ge¬
winnen und ist als Durchgangsstraße vom Bahnhof nach
dem Markt , den größeren Bankinstituten usw . als gute Geschäfts¬
lage zu bezeichnen . Der Magistrat nimmt schriftliche Kaus-

gebote bis zum 5 . Mai entgegen . Situationszeichnung ist

auf dem Rathause einzusehen.

i



8 . Zum Singvereillskonzert . Das Werk, welches der
Singverew zur Aufführung am Feste seines 75jährigen Jubiläums
(2 und 3 . Mai d. I .) bestimmt hat, ist Hahdn's Oratorium „ Die

Jahreszeiten ." Man darf diese Tonschöpfung wohl als dis
volkstümlichste der ganzen Gattung bezeichnen, denn sie erfreut sich
bei Sängern und Hörern der allgemeinsten Beliebtheit , die durch
^ Jahre — es sind bald 100 seit ihrer Entstehung verflossen, —
keine Abminderung erlitten hat. AnfangMai 1801 fand dis erste
Aufführung im Schwarzenberg

'
schen Palais zu Wien statt . Damals

schrieb die „ Allg . Musikal . Zeitung" : „Stumme Andacht , Staunen
und lauter Enthusiasmus wechselten bei den Zuhörern ab ; denn
das mächtige Eindringen kolossalischer Erscheinungen , die uner¬
meßliche Fülle glücklicher Ideen überraschte und überwältigte
die kühnste Einbildung." Dieselbe mächtige Wirkung übt das
Oratorium auch heute noch bei jeder guten Aufführung auf alle
empfängliche Gemüter . Es ist ein Werk von unvergänglicher
Frische, ewig jung wie die Natur, welche es schildert. Naturbilder
aus den vier Jahreszeiten und Bilder aus dem Menschenleben,
soweit dies von den Wandlungen der Natur im Lauf des Jahres
beeinflußt und das Menschherz zu frohen und trüben Empfindungen
angeregt wird , das ist der Inhalt unseres Oratoriums. Der Text,
eine Bearbeitung der anmutigen Dichtung des Engländers
Thomson : „Düs soasous ", bot dem Schaffen des Tondichters
eine sehr günstige, ungemein anregende Grundlage und gestattete
ihm namentlich auch, die ihm in so hohen Maße eigene Gabe
herzgewinnenden Humors und ebenso dis von ihm virtuos geübte
Kunst der Tonmalerei zu ausgiebiger Geltung zu bringen.

Der Schwerpunkt eines Oratoriums liegt immer in den Chören.
Haydn hat in den „Jahreszeiten" dem Chor eine Reihe äußerst
dankbarer, z. T. allerdings auch schwieriger Aufgaben gestellt. Die
erste Abteilung , der „Frühling"

, enthält die überaus liebliche Lenz¬
begrüßung, das von innigster Frömmigkeit erfüllte Gebet „Sei
nun gnädig" und den gewaltigen Dankhymnus „Ewiger, mächtiger,
gütiger Gott" . Der „Sommer" gipfelt in einem jubelnden Lob¬
gesang an die Sonne und am Schluß in dem berühmten Gc-
witterchor, der mit erschütternder Wahrheit das furchtbare Natur¬
schauspiel und die Empfindungen der geängstigten Menschen zur
Darstellung bringt. Mit den Chören wechseln Sologesänge , irr
denen die mannigfachsten Stimmungen ihren Ausdruck finden , von
der frohen Arbeitslust des Säemannes, der Freude am lieblichen
Anblick der neubegrünten Fluren bis zur drückenden Empfindung
der Sommerschwüle und dem labenden Genuß des kühlen
Waldesschattens.

Die folgenden Abschnitts „Herbst " und „Winter" wüßten wir
nicht besser zu schildern, als es der treffliche O. Gumprecht in
einem Lebens - und Charakterbild Haydns gethan hat, dessen Worte
wir uns deshalb hierherzusetzen erlauben : „Alles , was nun folgt,
strotzt von blühender Kraft und Gesundheit . Wie charakteristisch
hebt sich das stolze Wesen der Jäger gegen ihre - gesamte Umgebung
ab ! Welch köstlicherRealismus in dem lusttrunkenen Durcheinander
der zechenden und tanzenden Volksgruppen . ' Wahrhaftbewunderungs¬
würdig ist der geistreiche Aufbau der Tongestalten , die wirkungs¬
volle Steigerung des Jubels . Zu diesen berauschenden Scenen
bildet der licht- und klangarms Winter einen um so ergreifenderen
Gegensatz. Wenn aber auch alles Leben in den Adern der Natur
stockt, hell und warm ist es in den Gemütern der Menschen ge¬
blieben. Gar munter, gar anmutig geht es in der Spinnstube
her. Die beiden Lieder vom schnurrenden Rädchen und von dem
losen Kind auf dem Rappen des Junkers sind zwei Kabinettsstücke
musikalischer Genremalerei ."

Der Winter ist das Bild des Todes. Aber wie ihm stets ein
neuer Frühling folgt , so schaut die gläubige Hoffnung des Christen
jenseits des Grabes das Reich des ewigen Lenzes . Dieser Gedanke
leitet zum Schluß des Oratoriums zu dem großartigen Doppelchor:
«Dann bricht der große Morgen an"

, welcher in erhabener Vision
die himmlische Herrlichkeit den Gerechten verkündet.

Die „Jahreszeiten" gehören zu denjenigen Werken , welche der
Oldenburger Singvercin schon in den ersten Jahren seines Bestehens
zu Gehör brachte. Dis diesmalige Aufführung wird vor den
früheren den Vorzug eines ungewöhnlich starken Chores habxn , da
bekanntlich der hiesige Verein durch die freundliche Mitwirkung der
Nachbarvereine Brake , Jever und Varel unterstützt werden soll.
Hervorragende auswärtige Solisten sind in Fräulein M . Altona und
Herrn H . Hormann gewonnen worden , und auch unser hochgeschätzter
heimischerBariton, Herr Stammer, fehlt nicht in dem künstlerischen
Ensemble . Fräulein Alto na. hat kürzlich in Gotha als „Sulamith"
in Goldmarks „Königin von Saba " Triumphe gefeiert . Das
„Eothayche Tageblatt" schreibt darüber : „Sie wußte die Partie mit
einem solch duftigen Zauber von Anmut und Unschuld zu umgeben,
daß diese Verkörperung in Verbindung mit dem selbst in den
höchsten Lagen gewahrten Weichen, vollen Wohlklang der Stimme
des reichsten Beifalls sicher war." Nicht minder rühmend äußert
sich der Referent des „Gothaischen Regierungsanzeigers ." Die
„Kölnische Zeitung " sagt der Künstlerin , die im Dezember v . I.
in einem Gürzenich -Konzert auftrat, eine „bedeutende Zukunft"
voraus.

7 Der hiesige Wirtevereiu zeigte sein reges Interesse
für das diesjährige Frühjahrsrennen in nicht genug anzu¬
erkennender Weise durch Stiftung eines wertvollen Ehren¬
preises, welcher im Schaufenster des Herrn Juwelier Otto
-üardewyck , Langestraße, ausliegt . Der Preis besteht in
einem geschmackvollen größeren Tafelaufsatz, der an denS-etten das Oldenburger Wappen und das Zeichen des Wirte-
verems trägt , während sich auf 2 Schildern eine entsprechende,
kunstlerych eingravierte Widmung befindet.Das am Sonnabend zum Besten der

stattsindende Saalfest des Radfahrver-
Oldenburg v. 1884 verspricht großartig zu werden;

auch Damen haben ihre Mitwirkung zugesagt. Das

Programm besteht aus folgenden Nummern : 1 . Musiipitzcsn;
2 . Eröffnungsfahreii ; 3 . Hochradreigen, 6 Fahrer ; 4 . Solo-
Kunstfahren, ausgef. v . Mitgliede Erich Müller ; 5 . Niederrad-
Quadrille , 2 Damen, 2 Herren ; 6. Niederrad - Reigen,
8 Fahrer ;. 7. Musikproceir ; 8 . Niederrad - Jockeyreigen,
6 Fahrer ; 9 . Hochrad-Qnadrille ; 10. Duett -Kunstfahren,
ausgesührt von den Mitgliedern E. Müller und H . Lieberum;
11 . Komisches Intermezzo ; 12 . Span. Post . Der schon von
verschiedenen Seiten ausgesprochene Wunsch ist , der
R. V . O . v . 1884 möchte ein derartiges Fest, wie er es am
10. April 1896 abgehalten, wiederholen, geht also hiermit
in Erfüllung und ist jedem Gelegenheit gegeben , sür ein
geringes Eintrittsgeld dem Fest beizuwohnen.

X Zwrschermh », 27 . April. Der große eiserne
Dampfer hat nunmehr unter Aufwand von vieler Mühe,
Kraft und Zeit die Fahrt nach hier zurückgelegt . Das
schwerste Stück Arbeit, ihn bei der Brauerei in den See zu
bringen, steht noch bevor. Das große Benzinmotorbst ist
nunmehr montiert. Dasselbe wird in den nächsten Tagen in's
Wasser gelassen . Es bietet mit seiner geräumigen Kajüte
im Frühling und Herbst viel Schutz vor ungünstiger Witterung.
Der eiserne Dampfer übertrifft die bisherigen Dampfer weit
an Größe und Tiefgang.

X Zwischeuahn, 27 . April . Das gestrige Konzert
der Zwifchcnahner „ Liedertafel" nahm einen schönen
Verlauf . Die vorgetragencn Lieder, besonders auch die
mit Orchesterbegleitung vorgetragenen, fanden vielen Bei¬
fall. Der Musik, ein Quintett von der Kapelle des Oldenb.
Jnf .-Regts . Nr . 91 , winde ebenfalls die verdiente Aner¬
kennung gezollt. Die Mitgliederzahl ist jetzt auf 75 gestiegen.
— Am zweiten Pfingsttage wird der Verein zu Ehren der
dann in unserem Orte tagendenLandeslehrerkonferenzwiederum
ein Konzert geben.

Westerstede, 27 . April. Wie rasch eine Blut¬
vergiftung entstehen kann, beweist wieder folgender Fall.
Eine junge Frau ans Holl Wege hatte ein kleines Bläschen
im Ellbogengelenk des rechten Armes. Als sie nun vor
einigen Tagen einen schweren Gegenstand auf dem Arme
trug , muß sich durch den Druck das Bläschen geöffnet haben,
wobei sich von der roten Barchendblouse etwas Farbstoff der
Wunde mitgeteilt haben muß, denn alsbald begann der Arm bis
oben hin stark anzuschwellen und heftig zu schmerzen . Der
nunmehr rasch zu Rate gezogene Arzt mußte die Geschwulst
zweimal schneiden . ( „ Aml.

" )
Varel , 27 . April. Der Lehrer an der hiesigen Land-

wirtschastsschule, Herr Voigt , ist mit dem 24 . April zum
Oberlehrer ernannt und definitiv angestellt worden.

O - Brake, 27 . April . Gestern fand die Ausstellung der
Schülerarbeiten unserer Gewerbeschule im Schullokal bei der „Ver¬
einigung " statt . Die meisten der Arbeiten zeugten von großem
Fleiß ; besonders hervorragende Leistungen sind wieder wie in
früheren Jahren prämiiert worden . Im Freihandzeichnen wurden
3 Preise verteilt : Schüler Fähnemann (bei Malermeister Suhren)
erhielt den 1 . Preis, Schüler Drost ( bei Schlossermeister Bube)
einen 3 . Preis und der Schüler Freudenberg (bei Schlossermeister
Lingnau ) ebenfalls einen 3 . Preis. Im gewerblichen Zeichnen
wurden ein erster, zwei zweite und zwei vierte Preise verteilt . Der
Schüler H . Bredsndiek ( bei SchlosZermeister Bredendiek ) erhielt den
1 . Preis auf eine Zeichnung von einem schmiedeeisernen Thor.
Der Schüler W. Müller (Lehrherr Schloffermeister Bredendiek)
lieferte ebenfalls die Zeichnung eines solchen Thores und erhielt
dafür den 2 . Preis . Schüler Th. Michels (Lehrherr Zimmermeister
Michels -Hammelwardermoor ) erwarb sich für die Zeichnung einer
Villa einen 2 . Preis. Die beiden 4. Preise erhielten Schüler
H . Suhr für Balkcnzeichnungen und Wilh. Rose (Lehrherr Schlosser¬
meister Bredendiek ) sür die Zeichnung - eines schmiedeeisernen Denk¬
mals. Im Schreiben erhielten in der ersten Abteilung Preise
die Schüler Neckmann ( 1 . Preis), Bischofs (2 . Preis) , Jürgens
(3 . Preis) und Müller (4. Preis), in der zweiten Abteilung die
Schüler Schelling ( 1 . Preis), Bruns (2 . Preis) und Ross (3 . Preis).
Im Rechnen erwarben sich in der ersten Abteilung folgende
Schüler Preise : Krcybohm ( 1 . Preis) , Brandes (2 . Preis) , Michels
(3 . Preis) und W . Müller (4 . Preis) . Für die zweite Abteilung
wurden nur zwei Preise verteilt : Schüler Köster erhielt den 1 . und
Schüler Harzog den 2 . Preis . — Die Ausstellung wurde heute
Nachmittag von vielen Interessenten in Augenschein genommen.

// Brake, 27 . April. Am Sonnabend wurde hier die
Bezirkskonferenz unseres Kreises abgehalten, an welcher
37 Lehrer teilnahmen. Auf der Tagesordnung standen zwei
Vorträge : „ Die Tagesprcsse und der Lehrer" von Herrn
Rahman -Brake und „ Die Umarbeitung des Lesebuchs für
Oberklassen

" ,worübertzerr Meysrholz- Esenshamm zu referieren
hatte. Ganz besondere Aufmerksamkeit erregte das neue
Schulpult nach dem Klaassen'schen System . Man hatte es
zur Ansicht von Herrn Heileman-Bant kommen lassen . Die
Tischplatte ist verschiebbar und unter Anwendung von mit
Stcllschlitzen ausgestattetcn Führungswinkeln , unter Ver¬
änderung oder Beibehaltung des gegebenen Neigungswinkels
auch in der Höhe verstellbar. Alle Abmessungen der in ihrer
Größe — je nach den Altersklassen der Schüler — ver¬
schiedenen Bänke stehen in proportionalem Verhältnis.

Fedderwardersiel, 27 . April. Am 23 . d. Mts . ist
Hier hinter dem Groden eine Leiche angetriebcn. Dieselbe
ist geborgen und im Rettungsschuppm untergebracht worden.
Allem Anscheine nach hat man es mit einem Schiffer zu thun,
darauf deuten die Kleidungsstücke , namentlich der „ Südwester"
(Schifferhut) , hin . Die Leiche war schon stark in Verwesung
Lbergegangen. Man hat in den Taschen des Toten auch
nicht das geringste gefunden. Heute soll die Beerdigung des
Unbekannten stattfinden.

* Delmenhorst, 27 . April. Die Stelle des -Herrn
Landwirt Paul zu Hengsterholz-Henstedt ist zum Preise
von 15,250 an den Herrn LandmannMeyer zu Meyer-
Hase mit Antritt zum 1 . November verkauft. — Plötzlich
erblindet ist der 42 Jahre alte Pächter Nordmann zu
Steinkimmen. Die Ursache ist noch nicht aufgeklärt. — Die
in Schönemoorheide belegene Stelle des Herrn Landmann
Fastenau ist zum Gesamtpreise von annähernd 15,000 ^
zerstückelt verkauft.

Cloppenburg , 27 . April. Am Donnerstag, 30 . April,
wird hier das 25jährige Amtshauptmannsjubiläum

des Herrn Geh. Regierungsrat v . Heimburg gefeiertwerden.
Nachmittags 2 Uhr findet im alten Posthause Hierselbst ein
Festessen statt.

* Waddens , 27 . April. Unser allvecehrter Gemeinde¬
vorsteher, Herr F . W . Kuck , feiert am 8 . Mai sein 25jähr.
Dicnstiubiläum.

AK Strückhausen , 27 . April. In der am 25 . d . Mts.
stattgehabtsn Generalversammlung derMolkerei - Genossenschaft
Strückhausen wurden die Genossen von dem Herrn Vorsitzenden
mit dem Hinweise auf die erfreuliche Entwickelung des Geschäfts
begrüßt ; allein in den seit ca. 10 Jahren in Bremen bestehenden
eigenen Detailgeschäften der Genossenschaft seien im Jahre 1895
175,436 Pfund Butter verkauft worden , die Zahl der Genossen
Habs sich auf 150 (z. Zt . 160 ) vermehrt und stehe in Aussicht,
daß die Zahl 200 bald erreicht werde, dementsprechend mehre sich
auch das Milchquantum . Sämtliche Beschlüsse wurden einstimmig
gefaßt , ein Beweis, daß Einigkeit und Vertrauen in der Genossen¬
schaft herrscht. Einstimmig wurde auch die Errichtung einer Ver¬
kaufsstelle in Oldenburg nach „Bremer System" beschlossen. In
den Aufsichtsrat wurden gewählt die Herren Reinh . Gräper,
Nie . Timme, Hinr. Tanne, Eilert Schröder ssur., Carl Müller.
Zum Schluffe wurde noch ein Komitee zur Veranstaltung einer
Jubelfeier wegen Eröffnung der Eisenbahn Brake - Oldenburg ge¬
wählt. Es wurde beschlossen, die Feier in folgender Weise zu
arrangieren : Errichtung einer Ehrenpforte am BahnhofStrückhausen,
Bekränzung und Beflaggen des Bahnbofs, Böllerschüsse, Fsstfahrt
mit dem ersten fahrplanmäßig von Brake kommenden Zuge oder
mit einem Extrazuge nach Oldenburg und zurück unter Begleitung
der ganzen Broker Kapelle . Abends Feuerwerk , Konzert , Festessen
und Ball in I . Haase 's Gasthause Hierselbst. Die Kosten wurden
größtenteils sofort durch freiwillige Beiträge aufgebracht.

Aus de» benachbartenGebieten.
Leer, 27 . April . Nach einer Bekanntmachung des

Landrats vom Kreise Emden ist in der Gemeinde Wester¬
husen die Maul- und Klauenseucheerloschen.

Breme », 26 . April. Tivoli - Theater. Bereits am
1 . Mai wird die Operettensaisonbeginnen. Die Direktion, welche
schon seit einiger Zeit in Bremen weilt, ist mit den Vorbe¬
reitungen eisrigst beschäftigt und hat dieses Mal, dem hohen
Kunstsinn des hiesigen Publikums im weitesten Maße Rechnung
tragend, nicht nur ein vorzügliches Personal engagiert, welches
die Namen hervorragender Künstler und Lieblinge unseres
Publikums ausweist, sondern auch das Neueste an Stücken
angekauft. Es steht daher den Freunden des Sommer¬
theaters , welches mit seiner herrlichen Gartenanlage eines
unserer vornehmstenVergnügungslokale ist, in dieser Saison ein
ganz besondererKunstgenuß bevor, sodaß es dem Etablissement
hoffentlich an allseitigem Zuspruch nicht fehlen wird. Eine
anerkennenswerte Aenderung hat die Direktion dadurch ge¬
troffen, daß die Plätze 1 . Ranges mit denen des Parquetts
im Preise gleichgestellt worden sind , was mancher im
Publikum nur mit Freuden begrüßen dürfte. Auch für die
Bewohner der Umgegend Bremens ist der Besuch des Tivoli
angelegentlichst zu empfehlen , da stets Gelegenheit ist, noch
die letzten Abendzikge zur Rückfahrt zu benutzen.

(Die weiteren Notizen stehen in der Beilage .)

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten snr Stadt und Land .

"
LDL , London, 28 . April. Das Unterhausnahm nach

4stündiger Debatte mit 266 gegen 124 Stimmen den Antrag
Balfour , die ganze Zeit der Session den Regierungsvorlagen
zu widmen, an.

LDL. London, °28 . April . Unterhaus . Curzon er¬
klärt, die Regierung sei von dem russischen Botschafter unter¬
richtet, daß die verbreitete Nachricht von einem geheimenVer¬
trage zwischen Rußland und China, wodurch China einen
großen Teil seines Gebietes an Rußland abtrete, vollständig
unbegründet sei. Chamberlain erklärt, er glaube, die Chartered
Company habe einen Kassenbestandvon einer halben Million
Pfund und werde die Kriegskosten zahlen. Er habe keinen
Grund , an der Bereitwilligkeit der Kompanie, ihren Ver¬
pflichtungen nachzukommen , zu zweifeln.

LDL. Paris , 28 . April . Mäline hatte Unterredungen
mit Billot , Barthon , Hanotaux und Cochery . Präsident
Faure empfing Hanotaux und drang lebhaft in ihn, das
Portefeuille des Aeußern anzunehmen. Man glaubt , daß
Hanotaux annehmen wird. Sehr wahrscheinlich wird die Bil¬
dung des neuen Kabinetts heute zustande kommen , aber erst
spät am Tage , sodaß das Ministerium erst am Mittwoch oder
Donnerstag vor die Kammer treten wird. Die äußerste Linke
faßte unter dem Vorsitz Göblet's den Beschluß, im Falle der
Bildung eines gemäßigten Kabinetts wegen Verletzung der
parlamentarischen Regeln und der aus dem allgemeinen
Stimmrecht sich ergebenden Rechte zu interpellieren.

Witternngsbeobachtuugeu in Olderrbrrrg
von A. Schulz. Ovtiker.

Monat. Thermo¬
meter
° Rö.

>Pariser

I Sin.

Lufttemperatur
Monat , j höchst«, j niedrigste

27.April
28 .April

7U . Nm.
8 .. Vm.

-ff- 12,7
9

759,0,7 !27 .April
7S7.6l27 . N .M8 .Nvril

- j- 14.4
7,8

? Wetterbericht
vom Montag, den 27 . April.

Die Luftdruckverteilung hat sich nur wenig verändert , der
höchste Druck lagert noch in SW,. während über Nordenropu
Depressionen dahinziehen . In Deutschland wehen deshalb vor¬
wiegend westliche Winds mit veränderlichem , warmen Wetter,
strichweise ist etwas Regen gefallen.

Wettervoraussage
für Mittwoch, den 29. April:

Abwechselnd heiter und wolkig, ein wenig kühler, im nördliche«
und mittleren Deutschland etwas Regen , sonst meist trocken;



KSmLlieSi » L
wegen Aufgabe des Geschäfts.

Mein grotzes reichhaltig nnd neu assortiertes Lager

ftrtigcr Herren- nnd Knaben -Gardrrobe
sollWegen Aufgabe des Geschäfts und Verkauf meines Hauses zu ganzbedeutend herrmtergefeHteuPreisenmöglichst rasch ausverkauft werden

Staustraße 6, ^ Lk Staustraße 6,
Hereeu- und Kuabeu -Gardeeoben-Geschäft.

Verkauf
eines

Fabrik- Etablissements.
Zwischenahm Die zur Windmüller

L Meynenffchen Konkursmasse gehörenden

Immobilien,
als : 1) das in Zwischenahn belegene Fabrik¬

gebäude mit Nebengebäuden(Brandkassen-
Taxat 54,900 einschließlich der Ma¬
schinen und 38 er 85 gra Ländereien,

2) das an der HauptortsstraßeHierselbst be¬
legene komfortabel eingerichtete 2stöckige
Wohnhaus mit Souterrain (Brandkassen-
Taxat 21,000 und Zier - u. Gemüse¬
garten , groß 62 ar 46 qw.

3) 2 zu Zwischenahn belegene zu je zwei
Wohnungen eingerichteteWohnhäuser mit
Stallräumen (zusammen zu 6900 zur
Brandkasse versichert) und 1 da 06 ar
20 gra Ländereien,

4) die zu Zwischenahnerfelde belegene 90 ar
67 hm große Wiese „ Dickwisch " ,

5) der zu Specken belegeneMoorkamp, groß
3 lla 21 ar 56 HM , mit Torfschuppen
(Brandkassen- Taxat 900 sowie der
daselbst belegene Kamp Bauland , groß
2 da 04 ar 67 hm,

6) die zu Kaihausermoor belegene Anbauer¬
stelle, bestehend aus Wohnhaus u . 5 da
87 ar 16 HMLändereien,

sollen im ganzen oder geteilt mit Antritt zum
1 . Juni d. Js . durch den Auktionator
Wettermann zu Westerstede öffentlich
meistbietend verkauft werden und steht der
erste Verkaufstermin auf
Moutaq , den4. Mai1896,

nachm . 4 Uhr,
in Meyer 's Hotel Hierselbst an.

In dem unter 1 ) vorstehend näher bezeich-
neten Fabrikgebäude ist seit annähernd30Jahren
eine Fabrikation von Holzspuhlen für Baum-
woll-, Flachs -, Jute- und Woll-Spinnereien
und -Webereien, sowie von Wickelformenfür
Cigarrenfabrikation nutzbringend betrieben.

Die Fabrikate sind mehrfach prämiiert und
finden auch im Auslande willige Abnehmer.

Die Fabrik hat einen ausgedehnten Kunden¬
kreis und ist in flottem Betriebe.

Wegen weiterer Auskunft wolle man sich
an den Unterzeichneten Konkursverwalter
wenden; bei demselben sind auch die Verkaufs¬
bedingungen und die Mutterrollen - Auszüge,
Brandkassen- Taxate und Grundbuchblatt - Ab¬
schriften einzusehen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Der Konkurs -Verwalter.

B . D. Oltmanns.
Drielakermoor. Zu verkaufen 3 schwere

tiedigeQnenen und eine güste Kuh.
Ww . Gramberg.

BürgerfelLe . Steckrübensamen, echte
gelbe Hoffmann'sche, undRnnkelrübensamen'
emp fiehlt D . Struthofs , 1 . Feldstr . 2.

Rastede. Der ChausseewärterI . H.
Stolle zu Westerholtsfelde, als Kurator
des Johann Bruns zuNeuenkruge , läßt
die seinem Kuranden gehörende, daselbst be¬
legene Köterei , groß 10,5279 da , Wohnhaus
und gute Ländereien, nahe der Schule und an
den Hauptwegen belegen, am

Sonnabend , den 16 . Mai 1886,
nachm . 4 Uhr,

inOeltjen ' Wirtshause „Znm Timper"
öffentlich zum Verkauf ausbieten.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorsf, Aukt.

Zu allen vorkommenden Putzarbsiten in
und außer dem Hause empfiehlt sich

Jakobistr . 4. Frau Job . F röb.

Mgsmeins fakni'Lllv6i '8 ?ok6 »
'ung8 - 6s86kj8ekaft,

Wtienbkl 'gs.
Kkti'AntitzlMlls: 66,666 Marlc.

Hdt. I : Vers . §6§su viebstukl. List . Il : Vsrs. KSZsu IluLuukLH.
Mr OlävublliA uuä Ostkrieslsuä:

LSvxvLÄ m vlösnbung i . 6n . , 86küttZngZtp. 2V.
Vertreter Zesuvkt.
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Zeküttingsir . 20.

Hotel- u. Restaurant-
Verkauf.

Brake a . d. Weser. Der Kaufmann
C. L . Dahms zu Oldenburg hat mich be¬
auftragt , sein in hiesiger Stadt an der Mittel¬
deichstraße belegenes, z . Zt . von dem Pächter
als Juckenacks Hotel benutztes

Hotel u . Restaurant
mit Antritt auf den 1. Oktober d. I.
zu verkaufen.

Das Gebäude ist sehr zweckmäßig einge¬
richtet, besteht aus einem großen Saal mit
Parkettfußboden, Theaterbühne und Gallerie
und Doppelkegelbahn und enthält ferner außer
den Familien - und Nebenrsumen 6 gr. Gast-
und Klubzimmer, mehrere Fremdenzimmer rc.,
außerdem befindet sich beim Hause ein großer
Garten.

Das Hotel, verbunden mit Restaurant , ist
bestrenommiertesVereinslokal sämtl. ersten und
besten Vereine der Stadt . Von letzteren werden
daselbst jährlich mehrere größere Festlichkeiten,
sowie Konzerte, Balle rc . abgehalten; auch
findet die Rekrutenaushebung für den Amts¬
bezirk Brake daselbst statt.

Die Besitzung hat eine günstige Lage und
kann einem tüchtigen, strebsamen Geschäfts¬
manne mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden. Die Bedingungen sind äußerst günstig
gestellt.

Erster Verkaufstcrmin findet statt am
Dienstag, Leu 12. Mar L . I .,

nachm . 4 Uhr,
in meinem Geschäftslokale und lade ich Kauf¬
liebhaber hierzu ein , mit dem Bemerken, daß wir,
Herr Dahms sowohh'wie ich, zu jeder Zeit zur
unentgeltlichen Auskuniterteilung gerne bereit
sind . _ H . Mischbeck, Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Mittwoch, dm 29 . April d. I .,

nachm . 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstrotze Hierselbst
zur Versteigerung:

1 Schlafsofa, 1 Chaiselongue, 1 Kleider-
. schrank , 1 Vertikow, 1 gr. Spiegel mit
Konsole und Marmorplatte und 1 Tisch.

Morking,

Als ganz besonders ertragreich für hiesige
Gärten empfehle folgendeSorten Moorriemer
Pflanzbohnen:

Krup - Schwert - Bohnen
HinrichsRiesen- Brech - „ ohne
Perl- Brech - „ Sträu-
Gr. Schmalz- Brech - „ cher.
El . „ „ „

zu billigen Preisen.
Arrg. Scheelse, Donnersckweerstr. 28.

Billig zu verkaufen ein gr. eich . Kleider¬
schrank . Westerstr . 6.

Garnierte und Ungarn. Hüte , Blumen,
Federn , Spitzen u. f . w. empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Jakobistr. 4 . Frau Iah . Fröb.
Bester rotö . Lkesaat , L Vs UZ 45 ^

sowie feinste Sffauz -SchalotLen , L Vs
15 <? . _ Karl H . Kayerr.

Gut ger. ammerk . Speck , L Vs KZ 60 H,
sowie extra feste Schinken, L Vs KZ 70 <Z,
und feinste amwert. Mettwurst , L Vs KZ
80 -Z empfiehlt Karl H . Kayen.

Hute holt . Keringe , L Stück 5 ^ (3 Stück
10 -)) und feinste Sorte 8H (3 Stück 30 ^).

Kart H . Kayen.

w.zL "°"' CrIler Zwiebäcke
sind vorrätig.

Aug . Scheelse, Donnerschweerstr. 28.
Eversten . Zu verk . ein starker , vierrädriger

Handwagen . Ahlert Diedrichs , Stellmacher,
_ Hundsmühler Chaussee.
Graupen I » 39 Psd . 3 Mk.,
GroberReis 26 Psd . 3 Mk.

empfiehlt
C. Letzmmm.

Donnerstag , den 86 . April , abends
9 Vs Uhr , Generalversammlung im Ver¬
einslokal. Der Borstand.

10 Mk. Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir die Person,
welche in der Nacht vom Sonntag zum Mon¬
tag verschiedene Anlagen in meinem Garten
auf so rohe Art und Weife zerstört hat , so
namhaft macht , daß ich dieselbe gerichtlich be¬
langen kann.

Diedr . Meyer , .. Oldenb. Schützenbof. "

Empfehle

sämtlicheFarben,
trocken und in Del,

ferner:
BermUeinfntzboden- i
Möbel - - !
Asphalt - l
Sprit - !

sowie Leinöl , TerpsntirröL und
Sieeativ

in bester Qualität zu billigsten Preisen.
6 . 1.638MÄNN.

Verlorene und uachzuweisenLe Zachen.
Verloren

am Sonntag eine silberne Daurennhr Ml!
Kette am Heiligengeistwall. Mzugebengegen
Belohnung Lindenallee 45.

Großherzoglrches Theater.
Dienstag , den 28 . April . 109 . Vorst, im Ab.

Auneken von Msnchgut.
Volksstück in 5 Akten von G . R . Kruse und

F . Silosius.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, dm 29 . April . 110 . Vorst, im I
Torquato Taffo.

Schauspiel in 5 Akten von Goethe.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , den 30 . April 1896.
Letzte Vorstellung dieser Saison (außer Ab)
zu gewöhnlichen Kassenpreiseu zum Besten de-

Pensionsfonds des Großh . Theaters.
Am Klavier.

Lustspiel in 1 Akt von Barriere und Lorin.
Die Schulreiterirr.

Lustsviel in 1 Akt von E. Pohl.
Das Versprechen hinterm Herd.

Scene aus den österreichischen Alpen in zwei
Abteilungen mit Gesang von A. Baumann.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

Familieu- Nachrichten.
Geburts - Anzeige.

Ohmstede . Durch die glückliche Geburt
eines kräftigen Jungen wurden hocherfreut

W. Wempe und Frau,
Johanne, geb . Struthofs.
Todss -Anzeigsn.

Am 26 . d . Mts. verschied nach schwerer
Krankheit rneine treue Haushälterin und meiner
Kinder treue und brave Pflegerin Auna,
geb . Simon, welches mit tiefgebeugtemHerze«
zur Anzeige bringen

Arbeiter Wilh . Baute nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

morgens 9 Uhr, vom Steröehause , 1 . Ehnern-
straße 27 , aus statt.

Ohmstede . Die Beerdigung des verst>
H . G . Lütje findet am Mittwoch , den
28 . d. Mts ., nachmittags 2 Uhr, von>
Trauerhause aus starr.

Die trauernden Angehörigen.
Danksagung.

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme,
die mir während der Krankheit und nach dein
Heimgange meines lieben Gatten von seinen
Herren Vorgesetzten und Kollegen, von Freunden
und Bekannten, auch seitens des Kampfgenossen-
Vereins und des Eisenbahn-Fahrbeamtem
Vereins „ Fahrzeit " zugegangen sind , insbe¬
sondere auch dem Herrn Pastor Willens für
seine trostreichen Worte , sage ich, zugleich
Namen meiner Kinder, meinen tiefgefühlten
Dank. Frau Anna Lüers Ww.

Verantwortlich für Politik und Femlteron : Or . Max ZWickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F. W.
Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf m Oldenburg.

Grothe in Oldenburg.
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Aus dem Großheyotztum.
tDer Nachdruck unserer mit Lsrresvondenz -eichen versehenen Orrginalberichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 28 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Z Baut , 27 . April . Die Arbeitszeit auf der Werft
wird vom 1 . Mai ab eine Stunde früher als bisher , nämlich
um 6 Uhr 10 Min . morgens, beginnen und mit Unter¬
brechung einer 1 Vs ständigen Mittagspause bis 5.40 Uhr
nachmittags dauern.

// Gtoühamm , 27 . April . Gestern wurde hier eine
Vortmnerstunde abgehalten. Zu der 8 Vereine ca . 50 Turner
gestellt hatten . Es wurden die Hebungen durchgenommen,
welche auf dem Vereinsfeste Vorkommen werden. Im Weit¬
spurigen wurden 5 m und im Hochspringen mit dem Stab
2 M 20 om erreicht.

// Von dev Nnterweser . Zum Bau der neuen
Bahnstrecke , welche gegen den 1 . Mai fertiggestellt sein soll,
werden augenblicklich große Arbeiterkolonnen herangezogen.
Für das reisende Publikum von den nordwärts von Brake
gelegenen Stationen soll noch insofern eine Bequemlichkeit
eintreten , als ein gelöstes Billett sowohl auf der neuen
Route, als auch auf der alten über Hude Giltigkeit haben soll.

K. Jever, 26. April. Gestern tagte hier im „Hotel zum
Adler" dis Jeversche Kreis - Lehrer - Konferenz, an welcher sich
etwa 40 Lehrer aus der Stadt und dem Amte Jever beteiligten.
Nach einer einleitenden Begrüßungsansprache des Vorsitzenden,
Herrn Hauptlehrer Fissen hisrselbst , hielt Herr Woetjsn aus
Horumersiel einen Vortrag über das Thema „Wie erzielt man ein
gutes Lesen?" woran sich dann eine lebhafte Debatte über die
Methodik des Leseunterrichts schloß. Anknüpfend daran wurde
auch die Lesebuchfrage besprochen. Dis hiesige Mädchenschule hatte
aus ihrer reichhaltigen Lehrmittelsammlung eine Anzahlder neuesten
und besten biblischen, ethnographischen , technologischen und kultur¬
geschichtlichen Wandbilder aus dem Leipziger Schulbildverlag im
Saale angebracht . Herr Fabrikant Heidemann aus Bant hatte
ein Schulpult mit verschiebbarer Tischplatte ausgestellt.

k . — Die Renovation der Orgel unserer Stadtkirche,
wofür der Kirchenrat s. Zt . eine Summe von 3300 Mk . aus¬
gesetzt hatte , ist nunmehr von Herrn Orgelbauer Schmid in
Oldenburg persönlich ausgeführt und beendigt worden . Die Sach¬
verständigen , welche in nächster Woche das Werk zu revidieren
haben, werden dem weit über die Grenzen unseres Herzogtums
hinaus bekannten Meister jedenfalls nicht die Anerkennung versagen
können, daß alle Verbesserungen mit künstlerischem Geschick aus¬
geführt sind . Die Mechanik , welche schon recht klapperig war, ist
durch eine vollständig neue ersetzt worden ; die einzelnen Werke
wurden durch Stimmen von hervorragender Klangschönheit ergänzt,
das Pedal wurde nach dem pneumatischen System geändert und
das Unterwerk erhielt eine Schwellvorrichtung , welche ganz vor¬
züglich funktioniert . So ist durch diese Neuerungen eine Abstufung
des Tones vom zartesten piano der Aeoline bis zum stärksten torts
aller entsprechenden Stimmkombinationenmöglich geworden , und
unsere Orgel dürste jetzt nicht nur die größte (nächst der in der
Lambertikirche in Oldenburg ) , sondern auch die schönste in unserm
Herzogtum sein , und der Gemeinde wird es zur größten Freude
gereichen, wenn das prächtige Instrument sonntäglich von unserm
tüchtigen Organisten , Herrn Koch, zur Verherrlichung des Gottes¬
dienstes gespielt werden wird.

* Apen , 26 . April . Die gestern in Behrens Gasthof
Hierselbst abgehaltene Bezirkslehrerkonferenz des Ammerlandes
war von 30 Lehrern aus den Gemeinden Zwischenahn,
Westerstede und Apen besucht . Das Bureau wurde durch
die Herren Eickhorst -Bokel und Müller -Apen als Vorsitzende
sowie Glander-Westerstede und Hillje-Bokel als Schriftführer
gebildet. Auf der Tagesordnung stand laut Bestimmung der
Ärbeitskommission ein Vortrag des Herrn Blohm -Westerloy
„Der hemmende Einfluß der Bibelsprache aas den elementaren
Sprachunterricht in der Volksschule" und eine Besprechung
der von Herrn Osterloh-Hockensberg aufgestellten Thesen, den
Lehrplan der einklassigen Volksschule betreffend. Nach einer
längeren Debatte wurde den von dem erstgenannten Referenten
aufgestellten Leitsätzen im Großen und Ganzen zugestimmt.
Auch in Bezug auf den zweiten Punkt stellte sich die Ver¬
sammlung mehr oder weniger auf den Standpunkt der im
Schulblatt bekannt gegebenen Forderungen . — D.ie nächste
Versammlung findet im MonatSeptember in Zwischenahnstatt.
. ^ EelAenhorst , 27 . April . Am Sonnabend hatten
sich etwa 30 Lehrer aus Delmenhorst und Umgegend in
Braue s Hotel zu einer Bezirkskonferenz versammelt. Herr
Reels-Schönemoor machte eingehende Mitteilungen über das
Volksschulwesen in der Schweiz und Herr Grape -Deichhorst
hielt einen Vortrag über Heimatkunde, deren weiteste Berück¬
sichtigung für alle Unterrichtsfächer er dringend empfahl, in¬
dem er zugleich zeigte , wie dieselbe überall Anknüpfungs¬
punkte bietet.

^ Der Delmenhorster Turnverein wird in den
Psingsttagen einen Ausflug nach dem Teutoburger Walde
unternehmen. Aus der Hinreise wird in der Porta West-

etwa fünfstündiger Aufenthalt genommen, worauf
die Welterfahrt bis Detmold erfolgt. Von hier aus wird
am 2 . Pfingsttage nach den Donoper Teichen, Lopshorn bis
zum Hermannsdenkmal gewandert, woselbst in dem dort be-
legenen Hotel Nachtquartier genommen wird. Am Dienstag
werden die Berlebecker Quellen , die Externsteine und der
Velmerstoot ausgesucht , worauf die Heimreiseerfolgt. Zu der
^our haben sich bereits 20 Personen angemeldet,
r. r

« echt ». In der letzten , von etwa 150 Personen
vesuchten Versammlung der landw. Abteilung Vechta hielt

^ /or Or. B. Brägelmann einen Vortrag über
^ „ ebenso gründlicher, wie populärer und

nschaullcher Weise legte der Redner die Bedeutung der Forst-ruuur für die hiesige Gegend dar . behandelte darauf die An¬

legung der Forsten , die Bearbeitung des Bodens , die weitere
Behandlung der gepflanzten Bäume , die Bepflanzung abge¬
forsteter Flächen u . s. w . Ueberall wußte der Redner seine
Ausführungen durch Erteilung praktischer Erfahrungen interessant
zu machen , so daß die Versammlung mit der größten Aufmerksam¬
keit den Ausführungen des Redners folgte. Am Schluffe seines
nahezu einstündigen Vortrages wandte sich der Redner noch
besonders an die anwesenden Landwirte, und an dis besitzende
Klaffe unter 1>en Landwirten überhaupt , und forderte sie auf
zur Anlegung von Forstkultnrcn. Nicht allein das Unter¬
nehmen würde reichlich belohnt werden, es würde auch durch
die Inangriffnahme dieser Arbeiten ein gutes Stück der
sozialen Frage in hiesigerGegendgelöst, indem der arbeitenden
Landbevölkerung im Winter , wo sonst wenig Arbeit vor¬
handen sei, Gelegenheit geboten werde, einen sicheren Tage¬
lohn zu verdienen. — Nach einem Referat des Zellers
Thesing in Oythe über „ Tiefkultur " legte der Rendant
Landwehr zu Vechta alsdann in einem einstündigenVor¬
trage die Nützlichkeit der Raiffeisen'schen Kassen für die hiesige
Gegend dar und wies an der Hand der Entwickelung des
Vechtaer Vereins nach , welche Bedeutung der Verein für
unsere Gegend hat , und forderte zur Gründung von Kassen
nach Raiffeisen'schem Muster auf. Insbesondere hob der Vor¬
sitzende hervor, daß es an der Zeit sei, in Bakum und Visbek
solche Vereine zu gründen. — In der nächsten Versammlung,
die im Monat Mai stattfinden wird, soll von Herrn Rethen
ein Vortrag über Bienenzucht gehalten werden, welche in
hiesigerGegend noch lange nicht rationell genug betriebenwird.

DmLlcher Reichstag.
77. Sitzung vom 27 . April 1896.

Auf der Tagesordnungstehen
Wuhlprüsmigen.

Dis Kommission beantragt Ungültigkeit der Wahl des Abg.
Pöhlmann , sowie Ueberwersung der Akten an den Reichskanzler.

Abg . Gusrbsr (Elf .) weist auf die außerordentlicv starken
Wahlbeeinflussungen hin , die bei der Wahl Pöhlmann's vorge¬
kommen seien. Bürgermeister hätten ihn erwiesenermaßen auf
seinen Agitationsreisen begleitet und sogar einen amtlichen Aufruf
für ihn unterzeichnet . Pöhlmann selbst habe wiederholt auf seine
Stellung als Kreisdirektor hingewiesen . Es sei eine Art von amt¬
licher Kandidatur gewesen, wie früher in Frankreich. Bei der
Prüfung der Wahlproteste aber sei dis elsässische Regierung
nicht korrekt Verfahren. Redner , ist für den Kommissionsantrag.

Staatssekretär v . Boetticher will nur einige Vorwürfe
zurückweisen, welche der Vorredner gegen die elsässische Regierung,
bezüglich der Zeugenvernehmung über Unregelmäßigkeiten bei der
Wahl, geschleudert hat. Wenn, er ferner gemeint hat, daß die
Kandidatur Pöhlmann's eine offizielle im napoleonischen
Stil gewesen, so ist er dabei Wohl von den Erinnerungenseiner
Jugend zu weit hingerissen worden . Solche . Kandidaturen
gisbt es bei uns nicht . Die elsaß -lothringische Negierung hat
ferner bei den Zeugenvernehmungen , zu welchen dis Wahlprotests
Anlaß gegeben, ein durchaus rationelles Verfahren eingeschlagen,
lediglich von der Absicht getragen , die Wahrheit zu erforschen.
Selbstverständlich hat die Regierung auch dem nichts in den Weg
gelegt, daß die von HerrnPöhlmann benannten Zeugen , welche das
Gegenteil der Protestangabsbehaupten sollten, vernommen wurden.
Die Vernehmung neuer Zeugen ist ein durchaus zulässiges Ver¬
fahren . Der Reichskanzler hat also durchaus keine Veranlassung,
die elsaß-lothringische Regierung zu desavouieren, , wie der Vorredner
dies für geboten hält.

Abg . Gamp (freikons.) : In Rücksicht auf die geringe Aussicht,
welche wir darauf haben , beschlußfähig zu werden , ziehen wir den
Antrag auf namentliche Abstimmung über die Giltigkeit der Wahl
des Abg . Pöhlmann zurück. Redner geht dann auf die Unregel¬
mäßigkeiten ein , die sich zum großen Teile als übertrieben und
unwahr herausgestellt hätten , und weist auf die große Zurückhaltung
und auf das Widerstreben hin , die der Abgeordnete Pöhlmann
von Anfang an gegen seine Kandidatur gezeigt habe . Der
Bürgermeister Spieß , auf den sich in einem seiner Hauptpunkte
der Protest gegen die Wahl stützt, sei eine Persönlichkeit von
großer .Deutschfeindlichkeit, der seinen Sohn kurz vor Erreichung
des militärpflichtigen Alters nach Frankreich geschickt , ihn dort habe
dienen und erst, als er über das militärpflichtige Alter hinaus
gewesen sei , nach Deutschland habe zurückkehren lassen. Nach ein¬
gehender Würdigung aller Verhältnisse bitte ich Sie , die Wahl des
Abg . Pöhlmann für giltig zu erklären.

Abg . v . Marquardse« (natl.) führt aus, er wie noch drei
andere Mitglieder der Wahlprüfungskommission hätten an den
Arbeiten nicht teilnehmen können . Anderenfalls wäre voraussichtlich
die Ungiltigkeit nicht mit so großer Mehrheit— 7 gegen 3 Stimmen
— von der Kommission beantragt worden-

Abg . Spahn (Ctr.) wendet sich vornehmlich gegen die Aus¬
führungen des Staatssekretärs v. Boetticher . Ueber die Beweis¬
erhebungen beschließeder Reichstag . Wer beschließeüber die Zeugen,
welche vernommen werden sollen? Der Reichstag ! Wer gebe die
Legitimation dazu ? Der Reichstag ! (Lebhafte Beifallsrufe .) Der
Reichstag dürfe sich das Heft nicht aus den Händen nehmen lasten.
(Rufe : Sehr richtig !) Er- bitte daher , auf jeden Fall auch den
Antrag der Kommission in seinem zweiten Teile anzunehmen.

Abg . Beckh (Freis . Volksp .) rügt ebenfalls , wie jetzt nach¬
träglich seitens der elfässischen Regierung , daß Vernehmungen zq.-
Gunsten Pöhlmann's vorgenommen worden seien. Gerade das
zeige so recht, daß es sich hier um eine offizielle Kandidatur
handle . Auf solche Weise gewänne man die Gemüter iq . Elsaß-
Lothringen nicht.

Abg . Simouis (Elsässer) geht namentlich noch auf die Ab¬
setzung des Bürgermeisters Spieß ein . (Abg . Gamp, welcher dicht
neben dem auf der Rednertribüne befindlichen Redner steht, ruft
ihm dabei zweimal hintereinander zu : Unverschämtheit ! Das ist
eine Unverschämtheit!) Präsident Schmidt ruft den Abg.
Gamp hierfür zur Ordnung. Abg . Simonis (fährt fort ) : Der
Staatssekretär bestreitet, daß es sich um offizielle Kandidaturen
handle . Ja , dann möge doch der Staatssekretärsagen , wie man
die Sorte Kandidaturen nennen solle? ! Doch höchstens hyper-
offizielle Kandidaturen ! (Heiterkeit .)

Abg . Gamp : Ich bedauere sehr, daß ich mich vorhin zu
einer solchen Aeußerung habe Hinreißen lasten . Ist es auch richtig,
daß auf einen groben Klotz ein grober Keil gehört , so hätte ich
doch jene Erwiderung unterlassen sollen . Redner bleibt weiterhin
dabei , Ungehörigkeiten seien bei der Wahl nicht vorgekommen,
um offizielle Kandidaturen handle es sich nicht und der Protest sei
fanatisch und gehässig. Die Gegner Pöhlmann's säßen selbst im
Glashause und sollten nicht mit Steinen werfen . Nach Lage der
Dinge sei es zu erwägen , ob es nicht richtig sei, die ganzen Wahl¬
prüfungen einem unparteiischen Forum, vielleicht dem Reichs¬
gericht , zu übertragen . (Lachen links .) Fürst Bismarck , so endet
Redner , hat einmal gesagt : „In der Politik giebt 's kein positives
Recht ; wer die Macht hat, hat das Recht !" Meine Herren , be¬
nutzen Sie Ihre Macht ! (Gelächter und Unruhe.)

Abg . Preist (Elsässer) führtaus, Pöhlmann und die beteiligten
Bürgermeister hätten ihre Wahlversammlungenabgehalten unter
Mißbrauch ihrer Amtsgewalt und gesetzwidrig, nämlich ganz unter
Außerachtlassung der über öffentliche Versammlungen in Elsaß-
Lothringen geltenden Vorschriften . Letztere würden nur gegenüber
den oppositionellen Parteien auf das strengste gehandhabt.
Das sei eine das öffentliche Rechtsbewußtfein tief verletzende Aus¬
beutung der Amtsgewalt seitens Pöhlmann's und seiner Wahl¬
agenten , der Bürgermeister.

Damit schließt die Debatte. Gegen die Nationalliberalenund
beide konservative Parteien wird dis Wahl Pöhlmann's für
ungiltig erklärt ; ebenso alsdann die Wahl des Abg . Holtz.

Nächste Sitzung Dienstag; Tagesordnung: ZweiteLesung des
Börsenreformgesetzes.

Aus aller Welt.
Berlin, 27 . Aprill Gestern Morgen wurde in einem Zimmer

eines Hotels der Luckauerstraßs der Student Fritz R . er¬
schossen ausgefunden . Am Abend vorher langte ein feingekleideter
Herr in dem Hotel an und verlangte unter dem Vorgeben , daß er
sich auf der Durchreise befinde und sein Gepäck auf dem Bahnhofs
zurückgelaffen habe, ein Zimmer, wo er eine Zeit lang Rast halten
könne. Der Wunsch wurde ihm erfüllt ; dann kümmerte man sich
nicht mehr um den Fremden . Als derselbe gestern Morgen um
9 Uhr sein Zimmer noch nicht verlassen hatte und auch sonst nichts
hatte von sich hören lassen, öffnete man dis Thür und entdeckte
nun den Studenten tot auf dem Sofa liegend . Der junge Mann
hatte sich durch einen Revolverschuß in den Mund getötet.

Berlin, 27. April. Die Berliner Schuhmacherhand¬
arbeiter verkündeten in der heutigen , von ca . 1000 Personen be¬
suchten Versammlung den allgemeinen Ausstand . Betroffen
werden hiervon etwa 100 Geschäfte mit ca. 1500 Arbeitern . Ver¬
langt werden 25 pCt . Lohnerhöhung und Abschaffung der Nacht-
und Sonntagsarbeit.

Potsdam , 27. April. Eins weitere Auszeichnung ist jetzt
den Personen zuteil geworden , die im letzten Winterdie Prinzessin
Friedrich Leopold auf dem Griebnitzsee vor dem Tode des Er¬
trinkens bewahrt haben . Als Zeichen mütterlichen Dankes wurde
ihnen im Aufträge der Herzogin Amalie zu Schleswig -Holstein
je eine massiv goldene Shlipsnadel im Etui überreicht . Auf den
Nadeln ist je nach dem Beruf der einzelnen Retter das entsprechende
Emblem , Zange, Hufeisen oder Anker befestigt.

Stettin, 27 . April . Dem Stettiner „ Vulkan" erteilte das
ReichsmanneamtAuftrag, zum Bau eines Kreuzers zweiter Klaffe,
welcher ein Schwesterschiff dys beim „Vulcan" im Bau befindlichen
Kreuzers „L " werden soll .

'
Hildesheim, 26. April. Beim Kahnfahren auf der Innerste

ertrank gestern ein junger Justizbeamter; heute Vormittag schlug
ein Kahn um , dessen vier Insassen ertrunken sind.

Boston, 25. April . In der hiesigen protestantischen Kirche
fand die Eheschließung des Pfarrers Karl Horst mit Frl . Emilie
Dillen statt. Die Trauungsceremoniewurde von der „Pastorin"
Martha Dillen, der Mutter der Braut , vorgenommen . Frau
Dillen hat alle theologischen Prüfungen glänzend bestanden und ist
eins der gesuchtesten Seelenhirtinnenin den Vereinigten Staaten.

Petersburg , 25. April. Die große Cartonfabrik von
Naumann u. Cie . ist durch eine Feuersbrunst zerstört worden.
Die Fabrik ist mit 250,000 Rubel versichert.

Pest, 26. April. Der siebenjährige Knabe Theodor
Adelanerschoß in Kls Jsnos seinen 1 '^jährigen Neffen aus Zorn
darüber , daß er von seinem Onkel, dem Vater des Kindes , eine Rüge
erhalten hatte . Er gab alsdann auch einen Schuß auf die Groß¬
mutter ab . Das Kind ist tot, die Großmutter wurde glücklicher¬
weise nicht getroffen.

Wien, 26. April. Die von sozialdemokratischer Seite ge¬
plante Heranziehung derSchuljugend zur Maifeier ist polizeilich
untersagt Wörden. Im Falls Zuwiderhandelnsdes Verbotes sind
strenge Maßregeln von den Behörden getroffen worden.

NewDork, 26 . April. In Cripplecreek (Colorado ) warf im
Theater eine Frau in Wut eine brennende Lampe nach
einer anderen Person; die Lampe explodierte, und es entstand eins
Feuersbrunst , die schließlich 150 Häuser des Ortes in Asche legte.
Der Schaden beträgt eine Million Dollar.

Newyork, 25. April. Nach einer Depesche aus El Paso
(Mexiko) stürzte das Dach einer Gallsrie des Chihuahua -Bergwerks
ein, 6 4 Personen wurden verschüttet. Bis jetzt sind
7 Tote und° 13 Verwundete geborgen worden.

-^ Tüchtige Biertrinker finden hier dauernde und
lohnende Beschäftigung — mit diesem scherzhaften Arbeits¬
angebot hat ein Wirt in Holtenau schlechte Erfahrungen gemacht,
die in Kieler Blättern, wie folgt , wiedergegebsn werden : „Als
tüchtiger Biertrinker hatte sich der Stuckateurgehilfe X. aus Kiel ein
in einer Wirtschaft in Holtenauausgehängtes humoristisches „Arbeits¬
gesuch ", lautend : „Hier finden tüchtige Biertrinker dauernde und
lohnende Beschäftigung "

, zu Nutze gemacht und sehr andauernd ge¬
zecht. Als der Wirt endlich Zahlung verlangte , hatte der Gast die
merkwürdige Kühnheit , mit sardonischem Lächeln auf das Bierschild
mit der verheißungsvollen Inschrift zu verweisen und noch dazu den
„Lohn " für seine feucht-fröhliche Thätigkeit zu beanspruchen . „Er
würde den Lohn auch — abirinken , wenn 's nicht anders sein könnte",
äußerte er mit dem vergnügtesten Gesichte von der Welt. Dem
Wirte blieb nunmehr nichts anderes übrig , als die Polizei zu
requirieren . Diese notierte wohl den Namendes seltsamen „Arbeiters ",
ließ ihn aber laufen , da er fortwährend auf das Schild verwies,
im besten Glauben gehandelt haben wollte und vorschlug, der Wirt



solle ihn verklagen . Letzterer mußte nach Lage der Sache auf den
Civilklageweg verwiesen werden , dürfte aber das ominöse Schild sofort
entfernt haben , um nicht noch anderen „Arbeitslosen " nach dieser
Richtung hin lohnende Beschäftigung zu geben ."

— Das „Ja " der .Braut . Das „Wien.. N . Tgbl." be¬
richtet über einen ganz ungewöhnlichen Fall während einer Trauung
im Tempel in der Seitenstettengasse . Als der Prediger an die
Braut die gesetzlich vorgeschriebenc Frage richtete, ob sie in die Ehe
einwillige , gab sie keine Antwort, und erst als die Frage nochmals
an sie gerichtet wurde , rief sie laut und energisch „Nein" , worauf
die Fortsetzung des Trauungsaktes sofort unterbrochen wurde.
Unter den zahlreichen Trauungsgästen erregte der Entschluß der
Braut , myrthengcschmückt unter den Traualtar zu treten und dort
erst das „Nein " zu sagen , nachhaltiges Aufsehen . Jetzt hat nun
aber doch die Trauung dieser Braut mit demselben Manne, dein sie
kürzlich das „Nein " gab , in aller Stille und nur in Gegenwart
der Zeugen stattgefunden . Wie bekannt wurde , hat sich die Braut
zur Herbeiführung jener Aufsehen erregenden Scene veranlaßt ge¬
sehen, weil sie kurz vor der Trauung brieflich vor der beasichtigten
Verbindung geivarnt worden war. Schon wenige Stunden später
batte das Mädchen aber Ursache, ihre Uebereilung tief zu bedauern;
denn die Mitteilungen, die ihr über den Charakter des Bräutigams
zu so später Stunde hinterbracht wurden , stammten keineswegs von
„freundschaftlicher " Seite und erwiesen sich aufgrund der eingeholten
genauen Erkundigungen als böswillige Verleumdungen . Die Braut
selbst war es nun, welche alles ausbot , um eine Versöhnung mit
dem Bräutigam herbeizuführen , was ihr denn auch schließlich
gelang , und nunmehr fand , wie erwähnt , die romantische Geschichte
durch das „Ja " der Braut ihren Abschluß.

Das Grasenhans.
Kriminal-Roman von Ludwig Habicht.

4) (Nachdruckverboten.)
(Fortsetzung.)

In der ehemaligenZeit konnte das weitläufige Gebäude
ein Schloß genannt werden ; jetzt wurde es bereits von sich
herandrängenden Nachbarhäusern überragt . Das Haus machte
von außen einen sehr wunderlichen Eindruck, der Bauherr
mochte sich dabei in den verschiedensten Stilarten versucht,
vielleicht auch der Sonderlingslaune des Grafen nachgegeben
haben. Das Erdgeschoß enthielt eine Säulenhalle und er¬
innerte an ein italienisches Landshaus . Der erste Stock mit
seinen hohen «Lpitzenbogenfensternwar ganz entschieden gotisch,
auch alle Zimmer darin waren gewölbt und hatten etwas
zellenartiges . Darüber befand sich ein ganz niedriges Stock¬
werk mit kleinen , im maurischen Stil hergerichteten Fenstern,
das zu der ersten ungewöhnlich hohen Etage im seltsamsten
Gegensätze stand. Nun folgte das Dach mit seinen zahllosen
Erkern ganz Rokoko , das als Krönung des wie aus einer
einzigen tollen Laune entstandenen Gebäudes gelten konnte.-

Im Innern sah es eben so wunderlich aus . Da waren
seltsam geformte Zimmer, Wendeltreppen und verborgene
Thüren , die letzteren kamen jetzt erst , bei der völligen Aus¬
besserungdes Hauses, zum Vorschein . Der Seitenflügel schien
anfänglich von dem Hauptgebäude völlig getrennt zu sein,
jetzt zeigte sich aber, daß dennoch eine Verbindung vorhanden
war , freilich keine direkte . Eine Wendeltreppe im Seiten¬
flügel führte zu einer verborgenen Thür des zweiten Stock¬
werks, und von dieser geleitete wieder eine Wendeltreppe in
die erste Etage des Hauptgebäudes.

Wozu diese seltsame Einrichtung getroffen wurde, wußte
sich Frau Jordan nicht zu erklären, sie zergrübelte sich auch
nicht weiter den Kopf darüber, sondern begann sich in dem
sehr umfangreichen Gebäude nach möglichster Bequemlichkeit
einzurichten. Die leidlich hergestellten Räume des ersten
Stockwerks machten jetzt schon einen besseren Eindruck. Un¬
willkürlich wurde die Witwe im Besitz dieses Hauses zur
Entfaltung eines größeren Luxus gedrängt . Es war ein
großer Saal vorhanden, der nicht leer bleiben durfte, und
bald war er mit eleganten Möbeln gefüllt, die sich in den
weiten Räumen sehr gut ausnahmeu.

Frau Jordan fing an, Geschmack daran zu finden, ihre
Wohnung prächtiger einzurichten, als sie bei Lebzeiten ihres
seligen Mannes gedurft hatte.

Sie begann sich bald als reiche Frau zu fühlen, , das
war ein ganz anderes Dasein, als sie . bisher in ihrem Fleisch¬
laden geführt hatte . Jetzt brachte man ihr von allen Seiten
die größten Huldigungen dar , während sie früher gezwungen
gewesen , gegen, alle Welt die Freundlichkeit selbst zu sein.

Auch an Freundinnen fehlte es nicht. Die Witwe sah
sich plötzlich von so vielen geliebt und geachtet , man be¬
stürmte sie mit Einladungen , und ihr Ehrgeiz erwachte , nun
ebenfalls ihren Gästen glänzende Räume zu zeigen und sie
reichlich zu bewirten. Ein neues ^Dasein schien plötzlich für
sie auszugehen und sie genoß ihr Glück mit all ' dem Be¬
hagen und süßen Bewußtsein, zu dem ihr früheres, arbeit¬
sames Leben sie berechtigte.

Wie glücklich hätte sich die reiche Witwe fühlen können
— aber nun begannen die Kinder ihr die größten Sorgen
zu machen . Früher hatte sie sich nicht viel um die Ihrigen
gekümmert , jetzt gewahrte sie plötzlich die Fehler und
Schwächen derselben und bemühte sich sogar, die Fehler aus¬
zurotten . Bei ihrem ältesten Sohne mußte sie sich freilich auf
Ermahnungen beschränken , wenn sie einmal zum Besuch kam
und die Nachlässigkeitbemerkte , mit der das Geschäft betrieben
wurde.

Dennoch schienen die mütterlichen Ermahnungen und
Drohungen auf Wilhelm leinen besonderen Eindruck gemacht
zu haben, denn jeden Augenblick fand er sich ein , um ein
Darlehen zu beanspruchen. Es kam zu den lebhaftesten und
unerquicklichsten Auseinandersetzungen. Die Mutter wurde
heftig, Wilhelm grob und unverschämt, aber nach einem ge¬
waltigen Sturm ließ sich Frau Jordan noch einmal bewegen
und gab wieder eine Summe heraus . Diesmal nur einige
Hundert Mark . — „ Das ist entschieden das Letzte ! Mache
dann, was Du willst! " erklärte sie dabei mit großer Be¬
stimmtheit, und die resolute energische Frau hielt wirklich
Wort . Als Wilhelm zum Viertenmal bei seiner Mutter
erschien , , um wieder meiner dringenden Geldverlegenheit bei
ihr anzuklopfen, ließ sie ihn gar nicht vor.

Der junge Jordan stürzte nach Hause mit einem Groll
gegen seine Mutter im Herzen, der keine Grenzen kannte. Er
eilte, so rasch nur die Beine den schwerfälligen Körper tragen
konnten, zu seinem Schwiegervater, um ihm zu klagen , welche
Schmach ihm angethan worden.

Dienegott Senftleben war über solch' eine unerhörte
Rücksichtslosigkeit ebenfalls entrüstet. Seitdem seine Schwägerin
sich diesem üppigen Lebenswandel überließ, war er ohnehin
mit ihr höchst unzufrieden. Leider hatte er seinen rasch ge¬
wonnenen Einfluß ebenso rasch wieder cingebüßt. Frau
Jordan neigte einmal nicht zu einem gottbeschaulichen Da¬
sein ; die Freuden dieser Welt, die sie jetzt endlich genoß,
waren weit mehr nach ihrem Geschmack, und die frommen
Ermahnungen und Warnungen Dienegotts wurden ihr bald
sehr langweilig. Sie hörte sehr gleichgiltig auf seine
Schilderungen des Höllenpfuhles, der alle Sünder dereinst
erwartete, und war stets sehr froh, wenn sich der fromme
Mann wieder empfahl.

„ Sie ist schon in weltlicher Eitelkeit ertrunken! " rief der
fromme Kürschnermeister, als er die Klage des Schwieger¬
sohns gehört. „Aber wie sagt die Schrift : Und wer da
rÄch ist , rühme sich seiner Niedrigkeit, denn wie eine Blume
des Grases wird er vergehn. Die Sonne geht auf mit der
Hitze , und das Gras verwelket , und die Blume fällt ab, und
seine schöne Gestalt verdirbt : also wird der Reiche in seiner
Habe verwelken .

"
„ Mir mag sie nicht eiumal die paar Mark geben,"

murrte Wilhelm, „ und Fritz kann so viel durchbringen, wie
er will, dazu sagt sie nichts.

"
„ Sie wandelt im Irrtum und in der Sünde, " entgegnete

Dicnegott und warf einen demütigen Blick zum Himmel,
„ aber ich will mit ihr sprechen , vielleicht weckt meine schwache
Stimme in ihr noch einmal den guten Geist. "

Meister Senftleben kleidete sich auf der Stelle an. und
in der würdevollsten Haltung und mit dem frommsten Gesicht
suchte er seine Schwägerin auf . Er stieß einen tiefen Seufzer
aus, als ihn Johann nach Stand und Nomen und nach
seinem Begehr fragte , um ihn dann erst bei seiner Herrin
anzumelden. Die verblendete Frau wandelte ja immer auf
den Wegen eitler Weltlust . , Jetzt hatte sie schon ein Empfangs¬
zimmer . und - einen Bedienten in Livree, der ihn mit un¬
verschämten Blicken von oben bis unten gemustert und sich
dann mit einer Gönnermiene und den Worten : „Warten Sie
ein Weilchen" langsam entfernt hatte.

„ Tie Speise dem Bauch und der Bauch der Speise,
aber Gott wird diesen und jenen hinrichten," murmelte Diene¬
gott vor sich hin und musterte die elegante Einrichtung des
Vorzimmers , das weit prächtiger ausgestattet war als früher
die Jordan'

sche Putzstube.
Meister Senftleben stellte noch immer tiefsinnige Be¬

trachtungen an über die weltliche Eitelkeit, in die seine
Schwägerin völlig versunken , als Johann wieder erschien und
mit herablassender Höflichkeit verkündete : „ Madam läßt
bitten.

" Dienegott wurde durch mehrere Zimmer geführt,
und endlich öffnete sich die Thür zu einem kleinen Salon,
der Diener machte eine bezeichnende Handbewegung nach
einem Lehnstuhl hin : „ Madam wird gleich erscheinen,

" und
verschwand.

Die Augen des frommen Mannes schweiften wie ge¬
blendet in dem großen Raum umher. Das übertraf alles,
was er von der erwachten Verschwendungslust seiner
Schwägerin erwartet hatte . Wenn sie es in dieser Weise
weiter trieb, dann brachte sie gewiß ihren Kindern das müh¬
sam Erworbene binnen weniger Jahre wieder durch und es
war höchste Zeit , daß diesem Unwesen Einhalt geschah.

Die Wände des Salons waren mit braunen «sammet-
tapeten überkleidet. und der weite Raum mit den kostbarsten
Meubles gefüllt. Da standen prächtige, gelbseidene Lehn¬
sessel , Schaukelstühle mit teuren Stickereien überzogen, auf
Marmortischen prangten allerhand Nippessachen, sogar einige
kleine Marmorfiguren , ebenso wenig fehlten Bilder in
mächtigen Goldrahmen . Der Salon war mit allem gefüllt,
was nur der moderne Luxus in solchen Räumen zur Schau
zu stellen sucht.

(Fortsetzung folgt.)

3 V, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-
und Wcchselbank, unkündbar bis 1900 . 100,80 101,ly

4 pCt . Glashütten-Prioritätsn, rückzahlbar 102 . 100 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit., rückzahlb. 105 105 106

bis 1 . Juli 1896 — 4'/- pCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt . Zins vonr 31 . Dezember 1895) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 M . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp .-Prior.-Akt. ÜI. Em. (4pCt. Zins v. 1 . Jan.) — 100
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,70 169,80

„ „ London „ „ 1 L . „ „ . 20,39 20,49
„ „ New -Aork „ „ i Doll. „ „ . 4,155 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,83 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Wien 182,25 pCt . bz.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 57,25 M . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . 1450 Dl . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 M.
Darlehenszins do . do. 4 pCr.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg , 88 . April,
burgischen Landeöbant.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3 '/, PCt. dergleichen .
3pEt . dergleichen . .
37 , PCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . . .
3pCt . Oldenburg. Prämien -Obligationen in PCt. .
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . .
3 '/ , PCt. dergleichen . . . . i.
3 PCt. dergleichen . . .
4 pEt . diverse AmtSverbandSanleihsn.
3 '/, PCt. dergleichen.
4pCt . Oesterreich. Goldrente, Stücke t ff . 1000 .—

„ ,< „ 200.—
4pCt . Ungarische Goldrente, Stücke L fl. 1009.—

St . ü fl. SOv .- u. fl. 100 im Werk. M. höher
4 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen I . Em.
3 '/ , PCt. Braunschweig. Landeseisenbahn-Oblg.
4pCt . Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
9 '/ , pCt. Jever -,Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
3 pCt. Italienische garant . Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationsn . . .
4 PCt. Frankfurter Hypoth.- Kredit-Ver. Anteilscheine
3 ' /, pCt. dergleichen.
3 '/ , PCt. dergleichen, bis 1806 unkündbar . . .
9 '/, pCt. Pfandbriefe der Nrsus . Eentral -Boden-

Kredit- Mtien -Gesellschaft von 1884 . .
8 '/, PCt. Preuß . Central-Kommunal-Obligattvne» .
3 '/ , pCt. Pfandbriefe der Prsuß .Boden-Kredit- Aktien-

Bank, bis 1804 unkündbar . . . .
3 '/,pCt . Hamb. Hhv. -B . Vfandbr. , bis 1005 unkündbar
3 '/, PCt. Rhein -Westfäl , Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1804 unk . .

Kursbericht der vlden-
Einkauf Verkauf

106.50 107,05
104,95 105,80
88.40 99,95

102,75 163,78
180,80 131,40
106 106,83
10S 105,58

89.40 99,85

101 102
103,50 104,05
103.60 105.30
103,50 104,05

100,20 100,75
101 —

99,78 100,75

102,20 102,75
101 101,55
100,20 100,75
101 10IM

100,70 101,25
98,70 100,25

101 101,30
1( 0,98 101.25

100,80 101,35

Oldenburg, 28. April . Kursbericht d
Genosfenschafts - Bank . (Wien -Gesellschaft.)

er O ldenburger
Einkauf Verkauf

PCt . PCL.
37- pCt . Oldenburgische Konfols . . . 102,75 103,75
37- vCt. do. Bodenkrcdit - Pfandbriefe102 —
3 pCt. do. Prämien-Anleihe. 130,60 131,40
4 PCt. do. Kommunal -Anleihen . 102 103

Handel » Gewerbe und Werkehr.
Oldenburg, 28. April. Kursberichtder Vldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
pCt . M.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihe . . . , 106,50 107,05
3 '/, PCt . do . do . . . . » 104,95 105,50
3 pCt . do . do. 99,40 99,95
3 '/, pCt . Oldenb . Konfols . . . . 102,75 103,75
3 M . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 130,60 131,40
4M . Preußische konsolidierte Anleihe . . 106 106,55
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 105
3 pCt . do. do. do. . . 99,40
3 '/, PCt . Bremer Staats-Anleihe von 1893 . 102,50
37- M . Hamburger Rente . . . . 107,45
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . . 102
4M . do. do. (Stücke L 100 Mk .) 102,25
37, pCt . vo. do . . . . 101
3 7- PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 102,50
37,pCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . —
37 , pCt . Minden « Stadtanleihe . . . 101,80
3 PCt . Offenburger Stadtanleihe . . . 96
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . —
37, pCt . Russische Gold -Anleihe von 1894 . 97,60
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronrsch Eisenb .-Prior . gar. 101,50
4 M . Italienische Rente . . . . —

(Stücke von 20,000 stk. und darüber .)
4M . Italienische Rente(StückeV. 4000U . 1000srk.) —
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert —

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf 7« M . höher.)
4 M . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000fl.) 103,50
4 M . do . (Stücke Von 500 fl.) 103,60
3 M . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen ) 82,70 83,25
3 7- pCt . Psdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 , 101 101,30

102
103,60

102,55
96,55

98,35
102,05

104,05
104,30

Stücke ü 100 Mk . im Verkauf 7» pCt . höher
37- PCt . do . Kommunal -Anleihen

Stücke ü 100 Mk . im Verkauf 7» PCt . höher
4 M . Deutschs Reichsanleihe
37- pCt . do.
3 pCt . do.
4 M . Preußische Konfols
37- pCt . do.
3 pCt . do.
3 pCt . Sächsische landsch. Pfdbrf.
4 '/, pCt . Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück

zahlbar L 102 pCt.
4M . Pomm. Hypotb .-Pfandbriefe , unk. bis 1904
4M . do. „ „ 1906
37, PCt . do . „ „ 1906
4 PCt . Stell . Nat. Hyp .-Pfandbr., rückzahlb. al xuri
37 - PCt . do. unkündb . bis 1905
4M . gar. Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) . . .
4M . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei) .
4 pCt . Jtal. Rente (steuerfrei) 1 kleine
3 M . „ garant. Eisenb .-Prior . f Stücke im
4 pCt . Oesterreich. Gold-Rente I Verkauf
4 pCt . Ungarische „ „ 1 etwashöher.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do. „ London 1 Lstr. L „
do . „ Paris 100 Fr . L „
do. „ New -Iork 1 Doll, s, „

101

106,50
104,95

69 .40
106
105

99 .40
95,10

101
105 .20
105,70
101,30
102 .20
101

102

107,05
105,50
99,95

106 .55
105.55
99,95
95,65

102
105 .75
106
101,60
102 .75
101,30

101,50 102,05

101,50 102,05

103 .70
103,50
168 .70
20,89
81,05
4,155

104,25
104,05
169,50
20,49
81,45
4,205

Märkte.
Breme «, 27 . April . (Amtlicher Bericht.) Heutiger Auftrieb

inkl. des gestrigen Bestandes 178 Rinder , 485 Schweine , 99 Kälber,
211 Schafe . Geschlachtet wurden 69 Rinder, 409 Schweine , 78
Kälber , 123,'Schafe . Lebend ausgeführt 36 Rinder, 68 Schweine , 14
Kälber , 32 Schafe . Bestand 73 Rinder, 8 Schweine , 6 Kälber,
55 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen 57 bis
63 Mk ., Quenen 55 —62 Mk ., Stiere 50 — 60 Mk ., Kühe 43 bi-
58 Mk ., Schweine 40- 44 Mk . , Kälber 50 - 75 Alk., Schaft
60— 65 Mk.

Hannover, 27. April. (Central - Schlacht - und Vieh-
Hof. Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
301 Stück Großvieh , 290 Stück Schweine , 16 Stück Kälber , 257
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 61 — 63 M «
2. Sorte 57- 60 Mk ., 3. Sorte 52 — 55 Mk., Schweine 1. Sorte
42 — 43 Mk., 2 . Sorte 40— 41 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100Pft-
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg., 2 . Sorte 60 - 70 Pfg., 3 . Sort-
— Pfg., Hammel 1 . Sorte 55 Pfg ., 2. Sorte 45- 50 Pfg -.
3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.
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Oldenburg . Der Wirt S . Remmers
Hierselbst, Heiligengeiststr. 20a , läßt am
Donnerstag , den 30. April d. L.,

nachm . 2 Uhr,
in seiner Wohnung folgende sehr gut erhaltene
Gegenstände öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

1 Kohlensäure-Merapparat nebst Zu¬
behör , 1 gr . BüffeLLmit Spiegelscheiben.
1 Tresen , viele Tische und Stühle,
mehrere Uhren und Spiegel , 1 Kronleuchter,
2 große Triumphlampen , mehrereBettstellen,
Waschtische und Garderobenhalter , 1 neue
Zeugrolle, 1 gebr, Sparherd , 1Kartoffel¬
kiste , 1 Luftpumpe, 1 fast neue Fahne,
diverse Bier-, Grog - und Schnapsgläser,
Glasglocken , Zierflaschen, Platmenagen,
Bieruntersätze , Teller und Tassen, 1 Seidel¬
brett, 1 Leckbrett , div . Gardinen , Rouleaux
und Fenstervorsätze u . s. w.
Kaufliebhaber ladet ein

_
Der Rentner RöttgerS Hierselbst läßt

wegen Umzugs
am Donnerstag , den 30. April d . Z .,

nachm . 2 MM,
in und bei seinem Hause an der Donner-
fchweerstraste Nr . 48:

SHühner , 1 gr. rund .Tisch , mehrereviereck . do .,
Rohr- u . Binsenstühle, 1 Lehnstuhl, Garten¬
möbel , 1 kups . Saug- u . Druckpumpe,
kupf . u . messt Pnmpenteile , 1 knpf . Kessel,
1 Petroleumkochapparat mit Kessel , 1 Hanf.
Treibriemen, 6 hölz. Tischeinlagen, Eimer,
Balljen , Rouleaux , Gardinen , Vorhänge,
Bücherborten, 1 Köpierpresse, mehrereStch-
und Hängelampen, 1 Partie Nutz- und
Brennholz, 3 Trittlcitern , 1 Kinderschlitten,
1 Baukasten, allerlei Kinderspielsachen,
Schlittschuhe, 1 Kiste mit Zimmergerät-
schaftcn , 1 Fensterspritze, mehrere Packlisten,
Bohnenstangen, altes Eisen, Messing und
viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen . W . Köhler , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Schweiburg . Der Rechnungssührer H.

Mönnich zu Javerberg als Generalbevoll¬
mächtigter des LandmanusI . F . Tietjen
zu Sugar Riedge (Ohio) läßt am

Sonnabend,
den N. Mai d. Js .,

Nachm . 5 Uhr,
in Schildes Gasthause zu Jaderberg:

die seinem Mandaten gehörende, zu Jader¬
berg belegene

LmrdsteVe,
bestehend ans guten Wohn - u . Wirtschafts¬
gebäuden , 13 lla — 28 /̂z Juck — sehr
ertragfähigen Sand- und Moorländereien,
2 Hämmen Unloy zur Gesamtgröße von
2,6943 da. — ca . 6 Jück — und einem
in der Hakenbau belegenen Hamm Marsch¬
land zur Größe von 1,7141 da —
3Vs Jück —

abermals im ganzen oder geteilt mit Antritt
auf diesen Herbst bezw . 1 . Mai 1897 zum
öffentlichen Verkaufsaufsatzegelangen und wird,
bei irgend annehmbarem Gebote, in diesem
Termine der Zuschlag sofort erteilt werden.

Auch kommt alsdann ein hart an der
Jaderberger Chaussee belegenes, mittels einer
lebenden Hecke eingefriedigtes, zu einem Bau-
Platzesehr geeignetes Grundstück — Garten¬
land — zur Größe von 0,1540 da mit zum
Verkaufsauffatz.

Kaufliebhaber ladet streundlichst ein
Stechmanu , Aukt.

Nadorst . Zu verkaufen eine junge, schwere
Weidekuh . G . Cordina.

Ofenerselde . Zu verkaufen eine Weide-
Kuh . Ww . Köntje.

Aussteuersachen,
MMA MrLiksIvNHVMrsM

für Küche und Haus , und Matte»
empfiehlt Carl Wille , Staustr . 10.

Petroleum-, Gas- und
Benzin -Motoren,

Am Donnerstag,
den 30 . April d . I .,

nachm . 2 Uhr ans . ,
sollen verschiedene znm Nachlasse des ver¬
storbenen Kaufmanns G . Ifortinau » hierf.
gehörige Mobilien im Sterbehause,
Neterstraße 13 , öffentlich meistbietendmit Zahlungsfrist verkauft werden, als:

10 Hühner , 1 eich. Pult mit Aufsatz.
Tische , Stühle, Spiegel , Bettstellen mit
Springfedermatratzen, 1 kleine Zeugrolle,
Borten , Stehlampen , 1 Wanduhr , 1 Schrank,
1 Garderobenhalter , Schirmständer, 1 Bett¬
schirm , 1 stummer Diener, 1 Sparherd mit
Zubehör , verschiedenes Küchengerät, Töpfe,
Kummen. Teller . Tassen, 3 Waschbaljen, 1
Küchentisch , 1 Beutel mit Zeugklammern
1 Durchschlag, 2 Gießkannen. Harke, Hacke,
Spaten, 1 Heckenschere, 2 Sägen , 1 Feld -,
schmiede , verschiedenes Werkzeug , 1 Dreh-
bank, 1 Lötosen, 2 Schleifsteine, 1 Partie
altes Eisen, 1 Quantum Holz, verschiedene
Killen und Kasten und viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

K . Kassekhorst , kl. Kirchenstr . 9.

System Monheim, D . R . P .,
empfiehltL G G V ßi,

Maschinenfabrik , Oldenburg i . Gr.

Eine rote Ripsgarnitur und eineBett¬
stelle mit Sprnngfederrahmeu billig zu
verkaufen.

Gaststraste 1.

Herren - u. Knaben -Filzhüte
von 1 Mk . 50 Pfg . an bis zu den feinsten
Qualitäten . Strohhüte von 50 Pfg . au.
Mützen in allen Farben und Fayons;
stets das Neueste in gröszter Auswahl
empfiehlt F . I . Brnnotte , Achternstr . 23.
Am SV . April , mittags LS Uhr , sollen
in Pape ' s Restanration 2 Aktien der

Oldenburg. Glashütte
öffentlich gegen bare Zahlung ver¬
steigert werden . Käufer sind einge-
laden. C Knickman « .

Bürgerfelde . Bei dem am
Mittwoch , den 89. Aprit d. Ls.,

mittags L2 Uhr,
in Koopmann 's Gasthause stattfindenden
Verkauf sollen

10 bis 15 Stück k bis 8
Woche » alte Ferkel

mit verkauft werden.
_ _ Karger , Aukt.

MksMMKMsn
versendet z . Ausw . Königes Musik -Berl.
Augsburg . Katal grat.

Waschtröge u. Baljen
bei_ Car ! Wille.

Schuhwareu
in allen Neuheiten der Saison in großer

Auswahl vorrätig bei
6t . Laugeftraßs 34.

Juschneideschule v . Frau 0 . Winter,
Aldenburg, Staulinie 3.

Am I . Wai beginnt wieder ein neuer Kursus
im Maßnehmen, Musterzeichner :, Zu¬
schneiden und Kteidermachen noch neuester,
sicherster Metbode . — GedrucktesLehrbuch. —
Dauer 6 — 8 Wocken , se nach Auffassung.

Öfters
mod . Herrenstoffe zu fernen

Anzügen u. Paletots
(Spez . Cheviots ) sind unver¬
wüstlich, elegant und preis¬
würdig . Tausende Anerken¬
nungen . Feinste Referenzen.
Jeder verlange kostenfrei
Muster zur Ansicht direkt von

K«!v1k 08ter , Mi '8 a . kk . Ar . 10.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden ani
billigsten unter Garantie ausgeführt.

Kä . ktinttise, Uhrmacher,
Haarenstr . 18.

Goldene Trauringe
in massiv Gold , gestempelt, von 6 ^ bis 12

n . 6 . Wütlölmi '8 diaekf.,
Achternstr . 6.

FeudeL in allen Preislagen
bei Carl Wille , Staustraße 10.

Bringe mein großes
Lager in

Damen - und
Herren-

m empfehlende Erinnerung,
llostö Ousliiäi . llilügsts prv !8s.

L . Lksöviis , Gahuhosstr. 8.
le. i-uelttzn, Kmwickstr. 4,

S chnhw areulager,
empfiehlt Herren - Stiefeletten von 6,50 bis
14 Damen - Hausschuhe in Lasting
und Leder von 3,50 ^ an ; fernerKinder¬
schuhe in allen Größen.

von G - Kahlineyer , Nosenstr.

bei

MLMMLGALLW KvL

Carl Wille.

Ukrmaokioi',

Haarenftr .16.
empfiehlt

Regulatenre in besonders schönen Mustern,
14 Tage gehend , schon von 15 an.

Gute Cyl . Nem .-Nhren von 8 ^ an.
Gute silberne Cylinder-Rem.- Uhren schon von
14 ^ an. Große Auswahl in Uhrketten.

Nickelketten schon von 30 H an. Gute
Doubls -Kettm von 4 ^ an.

bei
ntterkarnen

Carl Wille.
DrielaLermoor . Zu verkaufen ein junge

oüste Kuh . I . Luks.
Die Beleidigung gegen Fabrikarbeiterin

Frida Funke nehme ich zurück.
Friedr . Schmidt , Glasmacher.

Ein Fahrrad , älteres Modell mit Kugel¬
lagern, gut erhalten, für 60

_ Schäferstr . 21 , oben.
Ein Fahrrad mit Luftreifen, gute starke

Tourenmaschine, für ^ 120.
Schäferstr . 21 , oben.

Zu kaufen gesucht ein 4- bis 7jähriges
starkesArbeitspferd.

Fr . Möhlenbrok,
Damm -Wassermüble._- Lhiiren,

Fenster,
Treppen,
Jalousien,
Kehlleisien und
Schnitthölzer

jeder Art und jeden Profils in Tanne,
Kiefer , ikitsoL pinv , CiÄe r§. empfiehlt

W . HULttMGS -s
Mechan . Tischlerei und Sägerei,

ist das beste Futter im
Frühjahr, sackweise, s. 50

üZ, und im Anbruch empfiehlt billigst
Kaut ZanLwardt.

Reinschmeckender

Kaffee ^
kostet L Pfd . 1 bei Wcruk DanMwardt.

Aigaer Sä -Leinsaat,
KaEaat,
KleesaaL

billigst bei H»ank Danckuvardt.
Große Nffaumen, ä Pfund 20 H , leicht

mürbekochende Krbsen , ä Pfd. 12 H , weiße
Wohnen , L Pjo. 13 ^ bei
_ Narrt Z auchwardst

Schetöegerste , 28 Wfd . für 3 Mk .,
Grober Weis, 26 Nfd . für 3 Mk.

empfiehlt Nauk Sanckwardt.

Herren Wäsche
in größter Answahl.

Vderdemäsil
nach Mast , garantiert tadelloser Sitz.Krawatten
sind in allen Neuheiten eiugetroffen.

Sporthemden
für Herren und Knaben.

G . Potthaft.
Fritz Sichren,

empfiehltin großer Auswahl:
»»garnierte und garnierte Dameuhüte von
2 an , Kinderhüte von 1 ^ an , Herren-
und Knabenhüte von 50 an ; ferner:
Blumen , Federn . Bänder in Seide und
Sammet .Spitzen , Blonden,Schleifen , Rüschen,
Schärpenbänder , Brautkränze n . -Schleier
von 1 50 H an , Gold - u . Silberkränze.
Leichenkränze. Leichenbeklcidungen in allen
Groszen . Tranerhüte von 2 50 <z an,
Hut - und Armflor , farbige und schwarze
Glacee -Handschuhe von 1 40 H au . Hand¬
schuhe in Seide von 75 H au , in Zwirn
von 30 H an , für Kinder 20 -Z, Schürzen
in Seide . Wolle und Kattun , von 50 -Han.
für Kinder von 30 H an , Röcke in Wolle
von 2 ^ an , in Baumwolle von 1 ^ 8 an.
Korsetts von 90 an . Socken u . Strümpfe
von 35 H , Festons , Tischdecken u . Schoner
von 15 H an . Krawatten und Shlipse.

Wäsche für Herren , Damen und Kinder,
kl . Hemde von 20 an . Besatzartikel und
Knöpfe , NähutensMen , Woll - u . Baumwoll-
Garne , Buntstickereien und Schmuckwaren.
Regen - u . Sonnenschirme , vorjährige ver¬
kaufe bedeutend billiger.



Wegen Ban meines neuen Lokals befindet sich mein Geschäft vom
L Mai ab an im Hause des Herrn

Stellmacher LiMr , Heiligeiigeiststratze.
4 . Mmmftktllwaml -EMäst,

_ Heiligengeiststratze.
Westsalia -Fahrräder

liefert billigst unter Garantie
_ W . Meinhard , Wechloy.

2 wenig gebrauchte Fahrräder ver¬
kauft billig W . Meinhard , Wechloy.

Nadorst . Zu verkaufen ein schönes Kuh¬
kalb. Brinksitzer Joh . Wetjen.

Prima Edamer Käse,
fetten Holländischen Rahmkäse, vollsaft.
Schweizerköse empf.

D . G . Lampe.
Lraunschw . Homqknchen

in feinster, frischer Ware L Vs kg 40 -Z, bei
Tafeln billiger emvf. D . G . Lampe.

OIcksndung . k/lusiligosoviektv v . 1603 —1821,
8ingvsrsinselu-onilr v. 1821 —1896 . Zur
75jähr . Jubelfeier des Singvereins verfaßt von
Johannes Wolfram . In allen Buchhandl. zu
1,20 vorrätig , vorVorstancl cl . 8inc,veieins.

Zu verkaufen einige Hausen, 1 —2 Fuder,
Ziegendüuger , sowie auch Pflanzkar-
loffelu . H . Tegtmeyer , Büraereschstr. 5.

4 Juck Wiesenland,
Pferdeheu , auf ein oder mehrere Jahre zu Ver¬
mieternJohann Reumann.

Petersfehn . Zu verkaufen eine tiedige
Kuh, die in 8 Tagen kalben wird.

I . H Batterman ».
Osternburg . Zu verkaufen eine junge

Weide - Kuh.
Fri - Heuke, Bremer Chaussee.

Geschäftshaus . -
Eine an bester Lage der Stadt Delmenhorst

belegeneBesitzung , worin seit JahrenBäckerei,
Handlung und Wirtschaft betrieben, ist preis¬
wert zu verkaufen. Antritt nach Belieben.
Einem strebsamen Geschäftsmann bestens zu
empfehlen. Offerten unter 2 . 2 . 20 postlag.
Delmenhorst.

Zu kaufen gesucht: 1 2flügelige Haus¬
thür , 2 Stubenthüren , 2fach mittelgr. Fenster,
1 gewöhnliche Treppe , ca . 4 m lang , alt, doch
gut erhalten. Gest. Off. m . Ang. d . ung. Maße
erbitte sofort W . H . Kraatz , Rastede.

Unterricht in Wäscheanfertigung
(Zuschneiden und Nähen)

erteilt Emma Rolfs , Johannisstr. 9.

Maurer-
arbeiten aller Art werden sofort prompt und
billig ausgeführt.

Anmeldungen Johannisstr . 3 . unten.
Verlorene und uachzmveisende Sachen.

Gefunden eine Uhr.
Eversten , Hauptstraße 316.

Wohnungen.
Zu vermieten auf gleich e. kl. Wohnung

(Stube mit Balkon, Kammer, Kochgelegenheit,
Torfraum ) . Zeughausstr . 13.

Zu verm. zu November eine freundliche
Oberwohnung mit separatem Aufgang an
einzelne Dame, oder ruhige Bewohner
ohne Kinder . Näheres Georgstr. 7 s
Auf Mai 1 Wohnung M verm Lanqenwea 25.

Zu vermieten ein großer trockener
Lagerraum auf sofort.

Haarenstraße SS.

Vakanzen und Stellengesuche.

Gesucht ein kl. Knecht, der mit
Pferden umzugehen weiß.

E Harfst , Gottorpstr.

Gesucht auf sogleich in einem kleinen feinen
ländlichen Haushalt — 2 Damen — ein ein¬
faches junges Mädchen zur unentgeltlichen
Erlernung des Haushalts. Familienzugehörig-
keit . Meldungen Bahnhofsplatz Nr. i.

Umständehalber zu Mai ein tüchtiges
Mädch en. Zu melden Alexanderstr. 1.

Wechloy . Erdarbeiter gesucht von
_ W . Reinhard.

Ein ordentlicher Schneider >ucht Arbeit
im Häuft_ Philosophenweg 5.

Empfehle

^
Gmrlanden und Kränze

zur Fried enssmr am 10. Mai.
Damit ich prompt liefern kann, erbitte Bestellungen schon jetzt.

MMGL «MKr8GNy Lanyestr . 3 iLazwan ) .

RN RK
zur Feier des VSjährigen Jubiläums

des
OMvsrk»«M'R«D 8inKvvr «i» 8

unter freundlicher Mitwirkung der Singvereine von Brake , Jever und Barel
am

Sonntag , den 3 . Mai 1896 , nachm . 4 '
!- Uhr.

im Großherzoglichen Theater.
IzNLG «§ NZSMGWLGLtGW, " Oi -AtlMUM VON 1. llaM.

Sopran: Fräul. ÜHsris KItons , Herzog! . Hof-Opernfängerin in Koburg.
Tenor : Herr llsinr. lloemsnn , Oratoriensänger in Frankfurt a ./M.
Bariton : Herr ^6 . 8tammv >- in Oldenburg.

Die findet Sonnabend , den 2 . Mai , nachmittags 4 Vs Uhr,
im Großherzoglicheu Theater statt.

Ä GZ * WZ MAS ?
Für das Konzert : Für die Probe:

I . Rang (Balkon) .^ 4, — ^ 2,—
I . Rang (Logen, Parkett ) 1

H . Rang (Logen u . Mittelplatz) j " o, » i .vo
Parterre °

„ 2,— „ 1 .—III . Rang (Amphitheater) „ 1,50 „ 0 .75
III . Rang (Gallerie) „ 1, — „ 0,50

Kassenverkauf in der Vorhalle des Theaters:
Sonnabend , den 2 . Mai, von 11 Vs —1 und 3Vs —4Vs Uhr.
Sonntag , den 3 . Mai , von 12—1 und 3—4Vz U br.

L « MSl LGMGS » ÄVZ * D
'
GLGZ ' AILGW?

GvoHes Galn - Snalsefl
6k5 ^LäfAdi'-Vsi'sinZ Msndurg v. !884,

am 2 . Mai 18N6 , abends 8 Uhr , im Doodt 'schen Erabliffement , bestehend aus
Reigen -, Kunst- und Duettfahreu.

Karten im Vorverkauf L SV zu haben bei den Vereinsmitgliedern, sowie in den
Cigsrrengeschäften von Haus Kruse . Langeftraße, Dinklage und Richter , Heiligengeiststraße,
und im Doodt'fchen Etablissement.

allse 35060 Ksrvinne.

Der Hauptgewinn
betrögt im

glücklichste » Falle

56V . N0
ferner

1 L 300000
1 L 200000
1 L 100000
1 L 60000
2 L 50000 k,
2 L 40000 kk
1 L 25000 »ff
1 L 20000
6 ä, 10000 »»

20 s. 5000 k,
207 L 3000 kk

8 L 2000
377 L 1000
610 L 500
33790 L 300 , 200,

162 ^
rc . rc.

Nebenstehende Gewinne im Gesamtbeträge von
7 Millionen 77,000 Vsck

werden in 6 Klassen , am 4 . Mai beginnend, in der Groß-
herzogl . Mecklenburg . Staatslottcrie entschieden , s
Dieselbe umfaßt nur

von denen

38,000 EKSHrZW « «
gezogen werden, und ist die einzige Staatslotterie , dis!
bei einer so kleinen Loseanzahl so hohe Gewinnes
enthält.

Die Ziehung der ersten Klasse findet am
4 » MMÄ 3 - MM

statt und offerieren wir hierzu:
V- V« Lose

L ^ 13,20 s. 6,60 ä 3,30 s, 1,65
Der Preis der übrigen 5 Klassen ist aus dem amtlichenj

Plane, den wir jeder Loszufendung beifügen, ersichtlich.
Die Auszahlung der Gewinne ist durch den Staats

garantiert und finden die Ziehungen öffentlich unter Leitung
der Großherzogl. Lotteriedirektion statt.

Amtliche Gewinnliste und Erneuerungslos der folgenden
Klasse senden wir nach stattgehabter Ziehung .

'

Bestellungen erbitten der großen Nachfrage wegen baldigst

Bankgeschäftund vom Staate angestellte Lottcrie-Hauptkollekteure,
Schwerin in Mecklenburg.

Senden Sie nur IhreLT- WH .» Adresse . 243 reiche Par¬
tien sendet sofort Offerten-Journal, Charlotten¬
burg 2 (Berlin ).

Rodenkircherfeld . Verkaufe einen an-
""" Rindstier
aus meinemViehstamme. H . G . Deitmers.

Gesucht auf sofort ein Geselle auf
dauernde Arbeit, sowie auch ein Lehrling
aus gleich oder Mai.

B . Rübling , Schubm ., Meicherstr. 1.

sucht
Maler-Gehilsen

Ang . Meiners.
Cigavreufabrik sucht

Vertreter
gegen hohe Provision . Offerten sub kst 8.
l9! 3 an Rudolf Moste , Breme », erb.

Gesucht ein zuverlässiger Laufbursche. ^
M . L. Müller , Buchhandlung,

Heiligengeiststr. 15.
Gesucht 2

Pensionshaus
Badesaison.

Norderney.

Kochleyrmädcheo für ei
schlicht um schlicht für d

W. Kaufmann,
Stellen -Vermittl.

Suche für Norderney S Kafssemamsellen»
4 junge Mädchen zum Kochenerlernen,
3 Zimmermädchen , Plättmamselle »,
Waschmädchen oder Franen gegen hohen
Lohn und freie Reift

Frau Kruse , Rosenstr. 16.
Suche tüchtige Waschmädchen für hier,

im Hotel ersten Ranges.
Frau Kruse , Rosenstr . 16.

Suche
^
für eine nette Form Arbeit für die

Morgenstunden.
Frau Kruse , Rosenstr . 16.

Junges zuverlässiges Mädchrn zu Kindern
auf sofort.

Alexanderstr. 43 a , oben.
Ostsrnbnrg . Gesucht zum 1 . Mai oder

später ein Knecht für meine Landwirtschaft.
H . Schütte , Cloppenburgerstr. 22.

Gesucht per 1 . Mai (für hier) Klein-
knschte von 15 bis 18 Jahren.

Johannisstr. 13 . lftsu klumvnesai.
Gesucht noch per Mai für hier mehrere

Haus - u . Küchenmädchen.
Johannisstr. 13 . lftsu klumnnssat.
Gesuchtper Mai für hier mehrere Mädchen

vom Lande.
Johannisstr. 13 . Slumensant.
Gesucht per Nlai

"
sür

"
hier mehrere Groß-

knechte.
Johannisstr. 13. k̂ rnu SlumvnsnLt.
Gesucht per sofort oder Mai ein junges

Mädchen bei Gehalt u . familiärer Stellung.
Johannisstr. 13 . kftsu Llumenssat.
Gesucht per Mai oder später em erfahrener

zuverlässigerSchwarz - u . Granbrotbäcksr.
Johannisstr. 13. ssrsu Zwmsnssat.
Gesucht zum baldigen Antritt für hier ein

junger Mann (Kolonialwaren-Branche).
Johannisstr. 13 . kenn Slumvnssat.
Aus sofort em Laufbursche für Vormittags.

Ang . Scheelje , Donnerschweerstr. 28.

Vereins - und Vergnügungs -Änzeigen.
Rasted er

Kranken- rwd SierLekasse.
Generalversammlung Sonntag , den

S. Mai , nachm. 4 Uhr, in Whlers * Hotel.
Tagesordnung : Wahl von 3 Vorstands¬

mitgliedern ; Beratung über die in Zukunft
innczuhaltende Geschäftsführung, über Formu-
lare rc. rc. W . H . Kraatz . Bruhn . Warns.

Rastede. Hof von MdeMW.
Am Sonntag , den 3 . Mm:- ^ Großer Lall,

wozu freundlichst einladet G . Whlers. ^

Schützen- Icreiu
zu Edewecht.

Am Sonntag , den 3 . Mai d. J>
nachm . 3 Uhr : Beginn des Schießens.

Abends um 8 Uhr beginnt der

Schützenball.
Entree für Mit- und Nichtmitglieder 50

Damen 30 H . Tanzband 1
Um zahlreichen Besuch bittet D.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Ör. Max Zwickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das klebrige : F. W. Grothe in Oldenburg.
Verlas und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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